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I ch  glaube, wir al le wünschen uns Frie-
den. Wer könnte etwas anderes sagen? 

„Schwerter zu Pflugscharen“ heißt es in 
der Bibel.  Gott verheißt sein Shalom. Sei-
nen ewigen und ganzheitl ichen Frieden.
Bis zum Beginn des Ukraine-Kriegs hat 
es sich für al le,  die nie einen Krieg er-
lebt haben so angefühlt,  als sei Frieden 
selbstverständlich: 
Die Grenzen waren offen. Imperial ismus, 
Schützengräben, Panzer, die schießen 
und Raketen, die abgefeuert werden, 
waren Stoff in Geschichtsbüchern. Mit 

dem Angriff Russlands auf die Ukraine 
am 24. Februar 2022 verschwand diese 
vermeintl iche Gewissheit. 
Viel leicht ist auch eine I l lusion zerstört 
worden. Denn an vielen Orten der Welt, 
weiter weg oder unbekannter aus deut-
scher Sicht war auch seit 1945 immer 
wieder Krieg. Jemen, Syrien, Georgien, 
Tschetschenien, Vietnam, Korea, Afgha-
nistan, Irak. Tatsächlich auch in Europa 
mit dem Jugoslawien-Krieg.
Krieg gibt es leider solange es Menschen 
gibt.  So scheint es jedenfal ls.  Und ge-

nauso alt und bis heute wichtig ist die 
Sehnsucht nach und die Hoffnung auf 
Frieden.
In der Bibel wird an einer Stel le präzi-
siert,  was zum Frieden dazu gehört,  wie 
echter Friede ist.  In Psalm 85 heißt es:

Doch ist ja seine Hilfe nahe denen, 
die ihn fürchten, dass in unserm 
Lande Ehre wohne; dass Güte und 
Treue einander begegnen, Gerech-
tigkeit und Friede sich küssen, 
dass Treue auf der Erde wachse und 
Gerechtigkeit vom Himmel schaue.

Gerechtigkeit und Frieden gehören zu-
sammen. Deswegen ist ein Friedens-
schluss bei einem brutalen Angriffskrieg 
wie dem von Russland nicht einfach zu 
erreichen (außer Russland würde die 
Waffen niederlegen und sich zurück-
ziehen). Das angegriffene Land hat ein 
Recht – auch aus christl ich-ethischer 
Perspektive – sich und seine Grenzen, 
mehr noch, seine Werte und seine Frei-
heit zu verteidigen. Es ist schwer auszu-
halten, aber ein gerechter Frieden kann 
mitunter nur mit Wehrhaftigkeit und 
auch mit dem Einsatz von al len zur Ver-
fügung stehenden Verteidigungsmitteln 
erreicht werden. Manches Unrecht lässt 
sich nur mit Stärke überwinden.

Hoffen wir,  dass al l  das Leiden und al l 
die Opfer,  die Menschen im Streben nach 
Gerechtigkeit und Frieden bringen an so 
vielen Orten auf der Welt nicht umsonst 
sind. Lasst uns für al le die von Krieg 
bedroht sind, die Angst vor Angriffen 

haben, die ihr Zuhause verloren haben 
und auch die, die gegen ihren Wil len von 
kriegstreiberischen Regimen gezwungen 
werden, in den Krieg zu ziehen, beten. 
Lasst uns für Frieden und Gerechtigkeit 
eintreten, da wo wir können.

In der FAMiLiENKiRCHE am 5. Mai haben 
wir mit Liedern, Gebeten, Kerzen, Bi ldern 
und einem besonderen Gruppenfoto ein 
Zeichen für den Frieden gesetzt.  Mit 
über 100 Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen haben wir das Peace Zeichen 
gebildet.  Danke an al le,  die das ermög-
l icht und mitgemacht haben.

Ich wünsche uns al len und der ganzen 
Welt den Frieden Gottes, der höher ist, 
als al les, was wir denken und hoffen 
können und der unsere Herzen und unse-
ren Verstand bewahrt – auch in schwe-
ren Zeiten, wie denen der Gegenwart – in 
Christus Jesus..

…Gerechtigkeit
       und Friede
       sich küssen.
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I n  der Nacht vom 18. auf den 19. No-
vember 2022 wurde in unsere Kirche 

und das anschließende Gemeindehaus 
eingebrochen. Die Sakristei und andere 
Räume wurden durchwühlt und unter 
anderem das gesamte Abendmahlssi lber 
gestohlen.
Dieser Verlust unserer Si lbergeräte, mit 
denen die Gemeinde über 60 Jahre ihr 
Abendmahl gefeiert hat,  traf uns hart. 
Es ist nicht nur der materiel le Wert die-
ser vertrauten Gegenstände, sondern 
vor al lem das Gefühl:  Diese Gegenstände 
gehören zu unserer Kirche, zu unseren 
Traditionen. Aus dem großen Kelch ha-
ben wir al le getrunken. Generationen 
von Gemeindegliedern. Al le Konfirmatio-
nen wurden – bis zum Beginn der Coro-
nawelle – mit diesen Kelchen und Abend-
mahlstel lern feierl ich begangen. Viele 
Erinnerungen hängen an diesem durch-
aus kostbaren Geschirr,  die uns l ieb und 
teuer sind.

Am 27. Apri l  2023 nahm ich Kontakt zur 
Si lberschmiede Schulze in Bremen auf 
und bat um entsprechende Angebote 
für ein neues Abendmahlssi lber.  In der 
Presbyteriumssitzung am 16. August 
2023 beschlossen wir unter TOP 9 von 
dem elegant geschwungenen Modell  Nr. 

5 eine Kanne, eine Dose, zwei Kelche 
und zwei Tel ler anfertigen zu lassen, al le 
Tei le in Si lber 925/f, Kanne und Kelche 
innen vergoldet.
Als endlich nach langem Warten die Ge-
nehmigung des Landeskirchenamtes 
eintraf,  konnten wir am 25. Oktober 2023 
die Bestel lung abschicken. Die Auftrags-
bestätigung von der Si lberschmiede er-
folgte am 7. November 2023.
Am 2. August 2023 wurde in der Sakris-
tei bereits ein Tresor aufgestel lt .  Das 
war eine Auflage der Versicherung zur 
fachmännisches Unterbringung unseres 
neuen Si lbers.

Dieses neue Abendmahlssi lber wurde am 
Freitag, dem 26. Januar 2024 durch UPS 
geliefert.  Unser Pfarrer Dr.  Moritz Gräper 
entnahm am Sonntag, dem 28. Januar 
(Letzter Sonntag nach Epiphanias) die 
prächtigen Geräte der Transportkiste 
und verschickte gleich Bi lder an das 
Presbyterium, womit er große Freude 
auslöste.

Unsere nächste Presbyteriumssitzung 
am 7. Februar 2024 wurde mit einer 
Abendmahlsandacht begonnen, in der 
wir das neues Abendmahlsgerät ein-
weihen durften. Unser Pfarrer Dr.  Moritz 

Gräper sprach sehr schöne einleitende 
Worte dazu und unser Superintendent 
Holger Erdmann, der an der Sitzung tei l-
nahm, sprach die Einsetzungsworte und 
tei lte das Abendmahl aus. Das war eine 
wunderschöne und würdige Feier.

Auch der zweite Anlass, an dem das neue 
Abendmahlssi lber zum Einsatz kam, war 
ein ganz besonderer :  Die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden durften bei ihrer 
Einsegnung am 10. März 2024 das Abend-
mahl daraus empfangen. Anschließend 
tei lten sie selbst in dem mittlerweile ge-
bräuchlichen Steingut mit Einzelkelchen 
das Abendmahl an die Gemeinde aus.

Zum 3. Mal wurde das neue Abendmahls-
geschirr Gründonnerstag verwendet, am 
28. März 2024. Wieder ein besonderer 
Anlass. Gründonnerstags erwarten wir 
keine Kinder im Gottesdienst und fei-
erten das Abendmahl deshalb mit Wein, 
so dass sich dieser Tag besonders an-
bot, um das Si lbergeschirr jetzt auch 

gemeinsam mit der 
Gemeinde in Ge-
brauch zu nehmen. 
Dieses Abendmahl 
mit den strahlend 
neuen Si lbergerä-
ten haben wir als 
besonders feierl ich 
empfunden.

Wenn man auch 
betonen und klar-
stel len muss, dass 

unser getöpfertes Abendmahlsgeschirr, 
das wir während der Pandemie anfer-
tigen l ießen, von der Bedeutung her 
gleichwertig ist,  so hat man doch eine 
andere Atmosphäre, wenn man an einem 
Abendmahl mit so edlen und wertvollen 
Gefäßen tei lnimmt. Und das neue Ge-
schirr kommt ja tatsächlich frisch aus 
der Si lberschmiede und ist in einem ta-
dellosen und makellosen Zustand.

Das getöpferte Geschirr hat uns die 
Abendmahlsfeiern während der Pande-
mie überhaupt erst ermöglicht und wird 
weiterhin in Gebrauch bleiben, wahr-
scheinl ich sogar vornehmlich. Es ist 
schon zweimal um Teile ergänzt worden 
und bietet viele Möglichkeiten, beson-
ders bei großen Abendmahlsfeiern mit 
zahlreichen Tei lnehmern, wie bei der 
Konfirmation, wo im März dieses Jahres 
etwa 145 Personen am Abendmahl tei l-
nahmen und im Apri l  2023 etwa 350! Auf 
diese Weise sind wir für jede Form von 
Abendmahlsfeiern gut gerüstet..

Von Michael Beier

DAS NEUE ABENDMAHLSSILBER
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W ir  al le kennen dieses Satzfragment, 
aber wissen wir noch, aus welchem 

Zusammenhang es stammt und was da-
mit in Lukas 10,25ff.  gemeint war? Na-
türl ich die christl iche Nächstenliebe! 
Aber wer verstand das Gleichnis nicht 
sofort und fragte Jesus deshalb „Wer 
ist denn mein Nächster?“ Der Fragende 
kam selbst auf die Antwort:  es ist nicht 
der von brutalen und gierigen Räubern 
zusammengeschlagene Mann, sondern 
es ist der „barmherzige Samariter“,  der 
sich ohne Zögern um ihn kümmerte. 
Das Gleichnis Jesu fordert dazu auf, als 
Nächster selbst Helfer für den Fremden 
zu sein! Denn er leidet ebenso wie ich, 
wenn ich beleidigt oder gar körperl ich 
angegriffen werde. Dietrich Bonhoeffer 
hat es auf den Punkt gebracht: „Nächs-
ter zu sein, ist nicht eine Qualif ikation 
des Anderen, sondern ist sein Anspruch 
an mich, sonst nichts.“
Interessant ist,  dass die beiden frommen 
Juden im Gleichnis,  ein Priester und ein 
Levit,  an dem um Hilfe rufenden Mann 
vorbeigingen, sondern dass der damals 
von den Juden verachtete Samariter Mit-
leid hatte – die Leute aus Samaria be-
teten Gott nicht im Tempel,  sondern von 

einem Berg an und wurden deshalb nicht 
„für vol l  genommen“.
„Du Jude“ ist heute ein geläufiges 
Schimpfwort auf Schulhöfen. Das ver-
steht man nicht! Hat man denn in den 
Schulen versäumt, der Jugend von der 
Zeit zu erzählen, die noch vor 90 Jahren 
dazu führte, dass am Ende der Naziherr-
schaft 6 Mil l ionen Juden von uns Deut-
schen ermordet worden sind? Zu meiner 
Schulzeit,  die ich vor 75 Jahren in der 
jungen Demokratie unter dem Grundge-
setz erlebte, war es noch so, dass der im 
Geschichtsunterricht durchgenommene 
Stoff vor dem Jahr 1933 endete! Damals 
waren noch viele Lehrer während der 
Nazizeit in den Schuldienst eingetre-
ten und mochten nicht darüber reden. 
Nicht nur sie,  sondern auch Polizisten, 
Verwaltungsbeamte, Richter,  Ärzte und 
andere Berufe, die ja weiter gebraucht 
wurden, denn die neuen waren noch in 
der Ausbildung. Dennoch nutzten wir 
die Gelegenheit zur Vervollständigung 
unserer Bi ldung selber.  Heute sol lte es 
vielen Kindern leichter gemacht werden, 
aber wird die Möglichkeit auch genutzt? 
Offenbar zu wenig, wo doch Bi ldung das 
wichtigste Mittel  zur Lösung vieler ge-

sellschaftl icher Probleme ist.  Als Chris-
ten müssen wir gestehen, dass man seit 
dem Mittelalter den Juden den Kreuzes-
tod Jesu anlastete, den sie damals vom 
römischen Statthalter Pi latus forderten. 
Wir wissen heute, dass dies eine ein-
seitige Interpretation der Evangelienbe-
richte ist,  die auch der Apostel Paulus im 
Römerbrief vertrat.  Sogar Martin Luther 
hat aus Enttäuschung darüber, dass die 
Juden sich nicht zum Christentum be-
kehren l ießen, in seinen späten Jahren 
gegen sie gewettert.  Das hatte ihn zuvor 
aber nicht an der sorgfältigen Überset-
zung des Alten Testaments aus dem He-
bräischen ins Deutsche gehindert!
Diese Einstel lung gegenüber dem Juden-
tum hat sich bis in unsere Zeit gehalten. 
Der Komponist Richard Wagner hat sogar 
die jüdische Musik verachtet und damit 
Hitler beeinflusst und die nazihörigen 
Deutschen Christen dazu gebracht, in 
einem Institut die „Bereinigung“ der Bi-

bel von jüdischen Einflüssen anzu-
gehen, wozu die komplette Strei-
chung des Alten Testaments (der 
jüdischen Bibel) und al le Hinweise 
darauf aus dem Neuen Testament 
gehörten. Was bl ieb dann noch üb-
rig? Schließl ich waren Jesus, seine 
Jünger und die Apostel al le Juden!
Die Abneigung gegen die Juden hat 
sich seit dem Mittelalter für lan-
ge Zeit gehalten. Man untersagte 
ihnen sogar die Ausübung „ehr-
l icher“ Berufe, erlaubte aber das 
Verleihen von Geld gegen Zinsen. 
Wenn sie dabei reich wurden, ver-

ursachte das oft Neid, der sich bis zum 
Hass steigerte.

Leider müssen wir gerade ein Wieder-
aufflammen des Antisemitismus erle-
ben. Er äußert sich auch im Hass gegen 
die „Anderen“, die aus Hunger, Angst 
und Verzweiflung vor den Zuständen in 
ihrem Land lange und gefährl iche Reisen 
auf sich nehmen und dabei oft zu Tode 
kommen. Verweigerung von Asyl und 
Forderung nach sofortiger Abschiebung 
sind einfache Reaktionen, deren Über-
denken  eine Herausforderung an die 
Pol it ik bleiben sol lte.  Aber sie sind auch 
eine Herausforderung an uns selbst.  Wer 
hat z.B. schon einmal überlegt,  ob er die 
leerstehenden Räume im Haus Flüchtl in-
gen anbieten könnte? Man könnte sogar 
davon Gewinn haben, durch Hi lfe und Zu-
wendung, aber auch Glück nicht nur für 
die Anderen, sondern auch für uns selbst 
(mich selbst?)!.

Von Hilmar Pudlatz

… UND DEINEN NÄCHSTEN
    WIE DICH SELBST

Der barmherzige Samariter auf einem Altarbild der Lukaskirche in Münster
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Elternabend für Eltern
von Vorschulkindern

*
Angebot Basteln mit Naturmaterial ien:

ein Prüfungsangebot unsere
Praktikant*innen

*
Ausflüge zur Kanalschleuse, ins Museum 

„Lichtspiele“,  zum Spielplatz,  zu den Hüh-
nern, zum Glascontainer,  zur Bücher-Etage, 

zur Hansabibl iothek,
zum Teddybärkrankenhaus

*
Fortbi ldungen: zum Brandschutzhelfer,  zu 
„Offen für Neues“, zum Qualitätsmanage-

ment, zu „Übergänge in der Kita“,
zum „Guten Grund"

*
Gewaltfreie Kommunikation“,

zu „Al les reine Nervensache“, zu „Konstruk-
tive Gesprächsführung, Zeitmanagement 

und Resil ienz“,  zur „Eingewöhnung“
*

Angebot Woll-Spinnnetz: im Atel ier
entsteht durch viele Kinderhände

ein riesiges Wollnetz
*

Einige Mitarbeitende gehen ihre Wege 
woanders weiter und neue Kolleg*innen 

bereichern nun das Team
*

Pfarrer Moritz besucht uns
und erzählt von Ostern

 und feiert mit uns Abendmahl

Angebot Draußenprojekt:  einige Kinder 
brauchen Freiraum und bekommen Zeit im 
abgetrennten Gartenbereich; es entsteht 

ein großes Naturbi ld
*

Herzensstunden: Eltern/Omas kommen ins 
Haus und bieten unterschiedliche Dinge an, 
z.B. eine Vorlesestunde, Basteln mit Kleis-

ter und Schnipseln, Basteln mit Müll
*

Angebot Experimente: eine andere Kita vom 
Träger schenkt uns einen Forscherturm; ein 

Forscherzimmer entsteht, es folgen ver-
schiedene Experimente, wie z.B. ein Vulkan 

entsteht
*

Elternabend zum Thema
„Körperwahrnehmung und körperl iche

Neugier kleiner Kinder“
*

Angebot Puppenhaus: aus Kartons, Schnip-
seln und diversen anderen Dingen entste-

hen verschiedene Räume in Kartons
*

Impuls Natur-Fotografie:  es hängen Natur-
fotografien aus und wir gehen immer 

wieder darüber ins Gespräch
*

Lehrerinnenbesuch von der Margareten-
schule: eine Brücke zur bevorstehenden 

Einschulung wird gestaltet
*

Angebot Schulwegsbegehung
mit der Pol izei  Münster

Die Therapiehündin Malou bekommt Welpen: 
vom Deckakt, über den Ultraschall ,  über 

das Röntgen, über den wachsenden Bauch 
bis zur Geburt gehen wir ins Gespräch

*
Projekt „Wie fühlt sich eine Einschränkung 
an?“: mit dem Rollstuhl und/oder auf Krü-

cken die Kita erkunden, mit einer Augenbin-
de den Weg finden, was gibt es

für Einschränkungen?
*

Wir begleiten viele verschiedene Prakti-
kant*innen aus unterschiedlichen Schul- 

und Ausbildungsformen
*

Angebot Farbexplosion: mit dem ganzen 
Körper und Farbe entstehen

große bunte Bi lder
*

Umräumaktion: Umgestaltung U3-Bereich
*

Planungstage: zum Thema "offener Ansatz“, 
zur Konzeptentwicklung, ein 1.Hi lfe Kurs

*
Aus einer Zeitschriftvorlage und

dem Wunsch eines Kindes entstehen
Ritterburgkuchen

*
Angebot Pflanzen: es entstehen Kressebe-
cher und -gläser ;  es wird ein Zaun aufge-
baut, da ein neuer Garten entstehen sol l

*
Das Gesundheitsamt kontrol l iert uns: Er-

gebnis:  al le Vorgaben sehr gut umgesetzt

Angebot Zaubersand: die Kinder
machen Zaubersand und spielen damit

in einem Planschbecken
*

Mit dem Elternrat werden immer wieder 
Themen aus der Elternschaft bearbeitet. 
Ein großes Thema, was al le sorgfältig an-

packen: Verpflegungskostenerhöhung.
*

Angebot Kekse backen
*

Angebot Farbexperimente: Was kann
mit Wasser, Fi lzstiften und
Küchenkrepp entstehen?

*
Angebot Lebensmittel:  Was kann al les

gepresst werden? Wie kann man es
schneiden? Wie schmeckt es?

Wir gehen dazu einkaufen.
*

Ein Tag zum Thema „Tiergestützte Therapie“ 
mit der komm! Hundeschule und mit dem 
Projekt Lichtstrahl Uganda e.V. gestalten 

wir für Auszubildene der Hi ldegardisschule.
*

Aktion „sauberes Münster“:  die Kinder 
sammeln mehrere große Säcke Müll

aus der Landschaft um die Kita herum
***

Und vieles mehr
und dazwischen
ganz viel  Al ltag.

***

Was war  in der Kita los?
10 11AUFERSTEHUNG 164 SOMMER 2024
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Wir feiern 10-jähriges Bestehen 
und laden interessierte Gäste 
ein. Näheres entnehmen Sie
unserer Homepage:

www.ev-kita-psh.com

Unter „Termine“ finden Sie
das aktuelle Programm

1960 öffnete der Evang. Kindergarten 
Paul-Schneider-Haus seine Türen im Dros-
tebusch 2c in Münster-Sankt Mauritz. 
Nachdem lange Zeit die Auferstehungs-
ge-meinde die Trägerschaft innehatte, 
übernahm 2007 der Trägerverbund der 
Tageseinrichtungen für Kinder des Evan-
gelischen Kirchenkreises Münster diese 
Funktion.

Im September 2013 bekam der Kirchen-
kreis Münster die Gelegenheit,  eine zweite 
Einrichtung in Kooperation mit der Stadt 
Münster und der Wohn+Stadtbau im sel-
ben Stadttei l  zu errichten. Im Dezember 
2013 wurde dazu der Grundstein gelegt. 
Nach einer Bauphase von zehn Monaten 
öffnete die Evang. Kindertageseinrichtung 
Paul-Schneider-Haus im Oktober 2014 ihre 
Türen. Seitdem werden dort ca. 105 Kinder 
im Alter von 1 bis 6 Jahren betreut.

Nach einem gut gestalteten Übergang 
schloss der Evang. Kindergarten Paul-
Schneider-Haus 2020 seine Türen.

13SOMMER 2024

https://www.ev-kita-psh.com
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I m  Dezember vergangenen Jahres wur-
de das Presbyterium durch den katho-

l ischen Theologen Benedikt Kern, Leiter 
des Netzwerks Kirchenasyl in Münster, 
und Saeid Samar, Geflüchtetenbera-
ter des Evangelischen Kirchenkreises 
Münster,  über die Rahmenbedingungen, 
Chancen und Grenzen des Kirchen-
asyls informiert.  Anlass dazu war ein 
Kirchenasylfal l ,  der von Pfarrer Moritz 
Gräper begleitet und schließl ich in der 
Gremmendorfer Friedens-Kirchenge-
meinde erfolgreich durchgeführt wurde. 
Am Buß- und Bettag widmen wir uns in 
einem ökumenischen Gottesdienst dem 
Thema in diesem Jahr. Das Presbyterium 
kann sich grundsätzl ich vorstel len, Kir-
chenasyl in Einzelfäl len zu ermöglichen, 
al lerdings brauchen wir dazu noch ganz 
praktisch Wohnraum. Wer an dem Thema 
interessiert ist,  unterstützen oder gar 
Wohnraum anbieten möchte, melde sich 
gerne bei Pfarrer Moritz Gräper.

Der folgende Text gibt einen guten ers-
ten Überblick über rechtl iche und prakti-
sche Aspekte des Kirchenasyls.

Übernommen vom Netzwerk Kirchenasyl Münster : 

https://www.kirchenasyl-ms.de/kirchenasyl-praktisch/

Praktische Informationen zur
Durchführung eines Kirchenasyls

Das „Kirchenasyl“ ist eine jahrhunderte-
alte Schutztradition, aus der heraus sich 
seit 1983 eine Art Institution entwickelt 
hat und schon mehreren tausend Men-
schen das Leben gerettet hat.  Es ist ein 
zeitl ich befristeter Schutz von Geflüch-
teten ohne legalen Aufenthaltsstatus, 
denen bei Abschiebung nicht hinnehm-
bare soziale,  inhumane Härten drohen. 
Auch innerhalb Europas kann eine Ab-
schiebung erfolgen: Es kann in das erste 
„Ankunftsland“ in Europa abgeschoben 
werden, so dass auch dann der Schutz 
durch eine Gemeinde wichtig werden 
kann (bei sogenannten Dublin I I I-Verfah-
ren). Während des Kirchenasyls werden 
al le in Betracht zu ziehenden recht-
l ichen, sozialen und humanitären Ge-
sichtspunkte geprüft.  In vielen Fäl len 
gel ingt es nachzuweisen, dass Entschei-
dungen von Behörden überprüfungsbe-
dürftig sind und ein neues Asylverfahren 
erfolgversprechend ist.  Etwa 70-80% 
aller Kirchenasyle führten dazu, dass 
eine Lösung gefunden wurde, Menschen 
vor menschenrechtswidrigen Härten und 
Gefahr für Leib und Leben zu bewahren.
Eine Kirchengemeinde oder Ordensge-
meinschaft stel lt  den Raum (Wohnen, 

Kochen, sanitäre Einrichtung) zur Verfü-
gung, der nicht zwingend ein l iturgischer 
Raum sein muss, sondern im kirchl ichen 
Eigentum befindlich sein muss. In Aus-
nahmefälle kann die Kirche auch einen 
privat zur Verfügung gestel lten Raum 
symbolisch anmieten, um dort Haus-
recht zu haben. Als Unterbringungsraum 
kann eine Kirche, ein Pfarrhaus oder 
ein Gemeindezentrum oder sonstige zur 
Gemeinde gehörenden Räumlichkeiten 
dienen. Die Gemeinde ist der Schutz und 
bietet den Schutzort.  Sie mobil isiert 
auch einen UnterstützerInnen-Kreis,  der 
den Pfarreirat/Presbyterium und die 
kirchl ichen MitarbeiterInnen entlastet 
und den betroffenen Geflüchteten im 
Alltag zur Seite steht. Der Aufenthalt 
im Kirchenasyl wird vereinfacht, wenn 
für die Betroffenen sinnvolle Beschäf-
tigungsmöglichkeiten gefunden werden 
können.
Es ist zwar von Vortei l ,  wenn Hauptamt-
l iche an dem Rechtswegeprozess be-
tei l igt sind (Verhandlungen mit Rechts-
anwältInnen und Behörden); es ist aber 
auch möglich, dass ausschließl ich Bera-
tungsstel len die Rechtsberatung über-
nehmen. Auch die Finanzierung des Kir-
chenasyls muss nicht al leinige Aufgabe 
der Kirchengemeinde sein, sondern kann 
auf mehreren Schultern vertei lt  werden.
Die Verantwortung für ein Kirchenasyl 
tragen die entscheidenden Gremien. 
Beim Durchführen eines Asyls in der 
Kirche kann das Gewissen von Christ-
Innen in Widerspruch zu staatl ichen 
Regelungen und Maßnahmen geraten 
und zu Verstößen gegen gesetzl iche 

Bestimmungen führen. Jedoch sind Er-
mittlungsverfahren bislang in al ler Regel 
eingestel lt  worden.

Die Vorbereitung eines Kirchenasyls

Bevor der Pfarreirat,  der Kirchenkreis-
vorstand, das Presbyterium oder der 
Vorstand einer Einrichtung jemandem 
Kirchenasyl anbietet,  sol lte mit Hi lfe 
einer AnwältIn geklärt sein, ob unmittel-
bar eine Abschiebung droht, d.h. dass 
es keine Duldung oder Aufenthaltsge-
nehmigung mehr gibt.  Danach muss eine 
AnwältIn oder AsylberaterIn prüfen, ob 
Chancen für eine Lösung gesehen wer-
den, die eine Abschiebung vermeiden 
kann, wie z.B. rechtl iche Verfahren, Här-
tefal lanträge, Petit ionen, Weiterwande-
rung u.a..
Mit den von Abschiebung Bedrohten 
muss besprochen werden, ob sie bereit 
sind, die eingeschränkten Lebensbedin-
gungen während des Kirchenasyls auf 
sich zu nehmen: Es gibt für sie keine öf-
fentl ichen Zuwendungen, sie sind nicht 
krankenversichert,  angewiesen auf die 
Hi lfe anderer,  können das Kirchengelän-
de in vielen Fäl len nicht verlassen und 
brauchen daher Möglichkeiten um ihre 
Zeit zu verbringen (Besuche, Compu-
terkurse, Deutschunterricht,  kreatives 
Arbeiten, Tei lnahme an Gemeindeaktivi-
täten etc.).
Nach Beratung mit Fachleuten gibt es 
einen offiziel len Beschluss des Kirchen-
vorstands, des Presbyteriums oder des 
Vorstands der Einrichtung, der auch eine 
Dauer (ein bestimmtes Datum oder das 

KIRCHENASYL
PRAKTISCH

https://www.kirchenasyl-ms.de/kirchenasyl-praktisch/ 
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Ende eines Verfahrens) festlegen sol l-
te. Um rechtl iche Konsequenzen für die 
Gremienmitgl ieder zu erschweren wird 
hierzu meist eine geheime Abstimmung 
mit Gegenstimmen oder Enthaltungen 
durchgeführt,  wodurch eine Unschulds-
vermutung gegenüber al len Mitgl iedern 
des Gremiums besteht.
Die Gemeinde klärt die Unterbringungs-
möglichkeit und Mittel  für die Unter-
kunft,  Lebenshaltung und rechtl iche 
Unterstützung bereitstel len zu können, 
bzw. dies bei anderen Gemeinden oder 
dem lokalen Arbeitskreisen einzuwer-
ben.
Es kann sein, dass Menschen schon im 
irregulären Aufenthalt sind. Hier sind 
kurzfristige individuelle Unterbringun-
gen in einer Gemeinde oder in kirchl ichen 
Gästewohnungen hi lfreich, um zunächst 
in Ruhe Perspektiven zu klären und dann 
erst zu entscheiden, ob ein Kirchenasyl 
in Frage kommt.
Beim Beschluss zur Durchführung eines 
Kirchenasyls muss umgehend per Fax 
oder Email  die zuständige Ausländer-
behörde, das BAMF und das zuständige 
Sozialamt über das Kirchenasyl und die 
„ladungsfähige Anschrift“ (Adresse des 
neuen Wohnortes der im Schutz Befind-
l ichen) informiert werden. Dies ei lt ,  da 
ansonsten die Personen als „unterge-
taucht“ eingestuft werden und Fristen 
sich massiv verlängern können. Ebenso 
müssen die AnsprechpartnerInnen in 
der Landeskirche oder dem zuständi-
gen katholischen Länderbüro informiert 
werden, da diese die Kommunikation mit 
dem BAMF (Bundesamt für Migration und 

Flüchtl inge) übernehmen. Für die kirch-
l ichen Stel len sol l  seit 2015 eine Doku-
mentation (mit Kopien der persönlichen 
Dokumente, Bescheide der Behörden, 
ggf.  gerichtl iche Entscheidungen etc.) 
zur Vorlage beim BAMF vorgelegt wer-
den, in dem der Härtefal l  (die drohen-
den Menschenrechtsverletzungen, bzw. 
individuellen Härten) dargestel lt  wird. 
Auch die Geschäftsstel le der Bundes-
arbeits¬gemeinschaft Asyl in der Kir-
che kann in die Beratungen einbezogen 
werden und sol lte zeitnah über den Be-
schluss zum Kirchenasyl in Kenntnis ge-
setzt werden.
Es sol lte zu diesem Zeitpunkt auch ent-
schieden werden, ob aus strategischen 
Gründen ein „sti l les Kirchenasyl“ durch-
geführt wird, bei dem die Presse nicht 
informiert wird, sondern nur die behörd-
l ichen und kirchl ichen Stel len, um mehr 
Verhandlungsspielraum zu bewahren. 
Ansonsten gi lt  meist:  je mehr Öffentl ich-
keit,  desto mehr Schutz.

Die Durchführung eines Kirchenasyls

Es ist sehr wichtig, dass ein Kirchenasyl 
in einer Gemeinde auf viele Schultern 
vertei lt  wird, da ein Kirchenasyl tei lwei-
se einige Monate dauern kann. Zur Auf-
arbeitung des Fal les und zur Begleitung 
der Betroffenen wird ein UnterstützerIn-
nenkreis benötigt,  der sich kontinuier-
l ich trifft.  Dabei ist es vortei lhaft,  wenn 
es eine Absprache über Aufgabenvertei-
lung und die Benennung eines Spreche-
rInnen-Teams gibt,  das sich regelmäßig 
über das Vorgehen abstimmt. Der Unter-

stützerInnenkreis sol lte beachten, dass 
die Geflüchteten so viel  wie möglich 
eigenständig tun, da Überversorgung, 
Überbehütung und Entmündigung ihre 
Lebenssituation verschlechtern.
Kommt es zum Krankheitsfal l ,  besteht in 
der Regel kein Anspruch auf Behandlung. 
Erfahrungsgemäß erklären sich jedoch 
meist ÄrztInnen in der Gemeinde oder 
anderweitig bekannte ÄrztInnen zu Be-
handlungen ohne Krankenschein bereit. 
Beratungsstel len oder lokale Büros für 
medizinische Flüchtl ingshilfe können 
gegebenenfal ls helfen.

Die Kinder im Kirchenasyl haben das 
Recht auf Schule. Wenn möglich, sol l-
ten sie ihre bisherige Schule auch wei-
ter besuchen, um Kontakte bestehen 
zu las¬sen. Andernfal ls sol lte versucht 
werden, in den dem Kirchenasyl benach-
barten Schulen einen Schulbesuch zu 
organisieren. Bei kleineren Kinder ist es 
eventuell  in kirchl ichen Kinderbetreu-
ungseinrichtungen möglich aufgenom-
men zu werden. Denn gerade für Kin-
der kann der Aufenthalt im Kirchenasyl 
sonst problematisch werden.
Grundsätzl ich gi lt  für die Zeit des Kir-
chenasyls,  dass der Schutz (der nie 
100%-ig ist!) nur in den Räumlichkeiten 
der Kirchengemeinde oder des Klosters 
besteht. Dennoch ist es den Betroffenen 
möglich vor die Tür zu gehen. Gerade um 
psychisch dem Druck während des Kir-
chenasyls Stand zu halten, sind Spazier-
gänge oder sportl iche Aktivitäten not-
wendig. Das Büro der Kirchengemeinde 
sol lte hierzu eine Bescheinigung über 

das Kirchenasyl mit den entsprechenden 
Kontaktdaten ausstel len. Die schutzsu-
chenden Flüchtl inge brauchen eine an-
waltl iche Vertretung, die auf Asyl- und 
Ausländerrecht spezial isiert ist und be-
reit ist,  mit der Gemeinde zusammenzu-
arbeiten. Wichtig sind auch vertrauens-
würdige DolmetscherInnen. Hier ist auf 
geschlechtsspezifische Verfolgungs-
gründe zu achten (Frauen für Frauen).
Der Dialog zwischen Kirchengemeinde 
und Behörden sol lte möglichst nicht 
abreißen: Das Ziel ,  die Abschiebung zu 
verhindern, kann am besten mit,  nicht 
gegen die Behörden erreicht werden.

Die Öffentl ichkeitsarbeit ist ein wichtiger 
Tei l  in der Kirchenasylarbeit,  da in vie-
len Fäl len die Öffentl ichkeit den erfolg-
reichsten Schutz bietet.  Hierbei muss 
grundsätzl ich zwischen dem Schutzbe-
dürfnis des Geflüchteten und der Öffent-
l ichkeit des Kirchenasyls verantwortl ich 
abgewogen werden. Es braucht deshalb 
klare Absprachen, ob, durch wen und wie 
Öffentl ichkeit hergestel lt  wird. Das kön-
nen neben Pressemittei lungen und -ge-
sprächen, gegebenenfal ls fantasievollen 
öffentl ichkeitswirksamen Aktionen und 
Demonstrationen (gemeinsam mit loka-
len Gruppen der Asyl- und Flüchtl ings-
arbeit und prominenten UnterstützerIn-
nen) auch Kulturveranstaltungen sein: 
Dichterlesungen, Konzerte, Theater und 
internationale Feste.
Auch eine feste Integration des Kirchen-
asyls in den Gemeindealltag ist für das 
Gelingen von Vortei l .  Gemeindeglieder 
können für unterschiedlichste Betei l i-
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gungsformen gewonnen werden, von der 
Kaffeespende über Hausaufgabenhilfe 
bis zur Podiumsdiskussion. Notwendig 
sind hierfür regelmäßige Zwischenbe-
richte an die Gemeinde, an Nachbarge-
meinden, Netzwerke und die kirchl ichen 
Leitungsgremien.

Rechtl ich kann sich während des Kir-
chenasyls ergeben, dass ein Härtefal l-
entscheid, ein Asylfolgeantrag, weitere 
Klagemöglichkeiten durch neue Fakten 
bei den Fluchtgründen, Gesundheitsgut-
achten, Nachfluchtgründe und Integra-
tionsstel lungnahmen ermöglicht wird. 
Beratung hierbei geben AnwältInnen, 
Beratungsstel len und lokalen Kirchen-
asyl-Arbeitskreise sowie die Bundes-
arbeitsgemeinschaft Asyl in der Kirche. 
Doch auch der Austausch mit anderen 
Gemeinden mit Kirchenasylerfahrung 
kann die eigene Arbeit sehr bereichern 
und zur verbindlichen Kontinuität ermu-
tigen.
 
Abschluss eines Kirchenasyls

Der Beschluss zum Kirchenasyl sol lte 
auch beinhalten, wie lange es angeboten 
werden sol l  und mit Ablauf dieser Frist 
kann gegebenenfal ls noch einmal bera-
ten werden, ob das Kirchenasyl fortge-
setzt oder beendet werden sol l .
Bei positivem Verlauf (Duldung oder An-
erkennung) gehen die Geflüchteten in 
Wohnraum oder öffentl iche Unterkünfte 
zurück. Ein gemeinsames Fest kann ein 
gelungener Abschluss eines Kirchen-
asyls sein und es bietet sich eine ab-

schließende Presseberichterstattung 
an. Wird jedoch keine Aufhebung der Ab-
schiebungsandrohung erreicht,  müssen 
sie die Entscheidungen treffen, wie es 
für sie weitergeht (Verlassen der kirch-
l ichen Obhut, Zurückkehren ins Her-
kunftsland). Auch wenn die Kirchenasyl 
gewährende Gemeinde dann aus ihrer 
unmittelbaren Verantwortung entlassen 
ist,  gibt es vielfach auch Beispiele von 
Gemeinden, die die Menschen auf ihrem 
Weg weiter unterstützt haben.

Im Interesse einer aktuellen und um-
fassenden Dokumentation bittet die 
Bundesarbeitsgemeinschaft Asyl in der 
Kirche, vom Ausgang des Kirchenasyls 
unterrichtet zu werden. Hi lfreich für de-
ren Öffentl ichkeitsarbeit und Archiv sind 
darüber hinaus Hinweise auf Pressebe-
richte.

Wie auch immer die Aufnahme von Men-
schen ins Kirchenasyl ausgegangen ist, 
sol lte sich die Gemeinde mit dem Ergeb-
nis befassen, um positive Impulse für 
das gesamte Gemeindeleben bewusst zu 
machen und negative Erfahrungen auf-
zuarbeiten. Es ist auch ratsam zu klären, 
ob eine ähnliche Aktion wiederholt wer-
den kann oder ob die Kräfte erschöpft 
sind.

In manchen Gemeinden entsteht durch 
die Kirchenasylarbeit eine langfristige 
Flüchtl ingsunterstützung, was in den 
meisten Fäl len das Gemeindeleben (re-)
vital isiert und das Selbstverständnis 
positiv verändert..

W ir  suchen eine engagierte Person 
oder ein kleines Team, das die Erar-

beitung, die Proben und die Aufführung 
des Krippenspiels für Heil igabend 2024 
(und gerne auch darüber hinaus) über-
nimmt.
Es ist zwar erst Sommer, aber die Er-
fahrung zeigt,  dass es nicht so einfach 
ist,  spontan und kurzfristig jemanden 
für diese wichtige Aufgabe zu gewinnen. 
Deswegen beginnen wir die Suche jetzt. 
Die Leitung des Krippenspiels ist schöne 

und wichtige Aufgabe, da Heil igabend 
Hunderte Menschen und besonders Kin-
der dadurch auf wunderbare Weise die 
Weihnachtsgeschichte erleben.

Die bisherige Leiterin Maike Bulk, die 10 
Jahre lang ganz fantastisch das Krip-
penspiel  einstudiert und aufgeführt 
hat,  steht beratend zur Seite fal ls ge-
wünscht. Bei Interesse bitte bei Pfarrer 
Gräper direkt oder im Gemeindebüro 
melden..

GESUCHT!
LEITUNG FÜR DAS KRIPPENSPIEL 2024
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N eben  dem reichen deutschsprachi-
gen Angebot gibt es seit einiger Zeit 

bei uns in der Gemeinde auch regelmäßig 
Gottesdienste auf Englisch  (New Glory 
Church Ministry, sonntags um 12 Uhr), 
Ungarisch  (ungarische Diasporagemein-
de, sechsmal im Jahr samstags) und 
Portugiesisch  (Gott ist die Liebe-Kirche 
aus Brasi l ien, sonntags um 16 Uhr).
Wir freuen uns über diese Vielfalt,  die 
noch bereichert wird von Veranstaltun-

gen und Festen unserer muslimischen 
Freunde im Viertel.  Von zwei Highlights 
möchten wir an dieser Stel le berichten:

EID MUBARAK!
Wie in den vergangenen Jahren haben im 
Ramadan muslimische Freunde unserer 
Gemeinde aus dem Viertel im Gemeinde-
haus Fastenbrechen und das Zuckerfest, 
also „Eid“ (gesprochen „ied“) gefeiert. 
Der Fastenmonat Ramadan, der jedes 
Jahr etwas weiter nach vorne wandert 
im Kalender, verbindet Musliminnen und 
Muslime weltweit in der Praxis zwischen 
Sonnenaufgang und -untergang vier Wo-
chen nicht zu essen und zu trinken. Aus-

genommen von der rel igiösen Pfl icht sind 
Kinder, Schwangere, Kranke, körperl ich 
schwer Arbeitende und Reisende. Negi-
at Ahmadin, die mit ihrer Famil ie in der 
Honebachaue lebt und vielen im Viertel 
gut bekannt ist,  hat in diesem Jahr die 
eritreische Diasporagemeinde aus Müns-
ter,  Hamm und Ahlen in unser Gemein-
dehaus zum Fastenbrechen eingeladen. 
Al le Mitfeiernden stammten aus Eritrea, 
sprechen aber sieben verschiedene Mut-

tersprachen. Die verbindenden Sprachen 
sind Deutsch und Arabisch. 25 Famil ien, 
aber gerade auch al leinstehende Frauen 
und Männer folgten der Einladung. Al le 
brachten Speisen und Getränke mit.  Ge-
schenke für die Kinder durften natürl ich 
nicht fehlen. Für al le Betei l igten war es 
ein wunderbarer Tag.

NEWROZ 2024
Das Newroz-Fest (andere Schreibweisen 
Nauruz oder Nowruz) ist das Neujahrs-
fest,  das am 21.  März in vielen Ländern 
Süd- und Zentralasiens gefeiert wird. Es 
stammt ursprünglich aus Persien und 
ist für die Menschen, die es feiern ein 

Zeichen für Neuanfang. Ismet Nokta, ein 
vielfält ig engagierter Bürger in Münster 
aus unserem Viertel,  hat mit und für Ge-
flüchtete, die Newroz fern ab der Heimat 
erleben müssen, unter unserem großem 
Schirm im Innenhof das persische Neu-
jahrsfest gefeiert.  An einem Samstag-
nachmittag wurde viele Stunden ge-
tanzt und die Gemeinschaft genossen. 
So mancher Spaziergänger schloss sich 
dem Reigen an..

Von Moritz Gräper

RELIGIÖSE UND KULTURELLE
VIELFALT IN AUFERSTEHUNG
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A m  14.04.2024 lud das Streichorchester der Auferstehungsgemeinde zum dritten Mal 
unter dem Motto "Kaffee, Kuchen und Musik" ein. Ein reichhaltiges Kuchenbuffet 

und das lockere Musizieren des Orchesters unter der Leitung von Helmut Kossow sorg-
ten für einen abwechselungsreichen Nachmittag für Groß und Klein. Während des Zu-
hörens gab es Gelegenheit,  sich auszutauschen und in den Pausen mit dem Orchester 
ins Gespräch zu kommen. Die großartige Resonanz und der warme Applaus der Zuhörer 
war für die Musiker ein Ansporn, auch in der nächsten Zeit der Gemeinde und sich 
selbst "musikal ische Geschenke" zu machen..

W ie  im vergangenen Jahr,  traf 
sich im März das Anfänger-

Streichorchester der Auferste-
hungsgemeinde zu einem inten-
siven Probenwochenende in der 
Weissenburg in Bi l lerbeck. Da 
ansonsten nur einmal monatl ich 
geprobt wird, sind diese Proben-
phasen im Hinblick auf das Jah-
reskonzert im November sehr 
hi lfreich. Es wurde aber nicht nur 
musiziert,  sondern auch gemein-
sam gut gegessen, ein gemütl i-

cher Abend verbracht und sehr viel  gelacht. Das 
ist auch das vorangige Ziel  des Orchester,  denn 
die Proben und Konzerte stehen unter dem Mot-
to: Wir möchten eine gute frohe Zeit miteinander 
verbringen. In diesem Jahr stehen noch das Jah-
reskonzert (24. November),  die Begleitung der 
"Goldenen Konfirmation" (10. November),  sowie 
ein erstmaliges offenes Singen von Weihnachts-
l iedern, unter dem Titel  "Weihnachtsl ieder von A 
bis Z für jedermann mit Orchester" (Freitag, 20, 
Dezember) an .  Das Orchester freut sich auf viel 
Publikum und am 20.12. über zahlreiche Sänger 
in der Kirche..

Von Helmut Kossow

KAFFEE, KUCHEN UND MUSIK

EINE GUTE
FROHE ZEIT
MITEINANDER
Von Helmut Kossow

Impressionen aus der FAMiLiENKiRCHE vom 5. Mai 2024

24
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W enn dieser Gemeindebrief erscheint, 
l iegt unser Ausflug Anfang Juni zum 

NaturaGart Park in Ibbenbüren bereits 
hinter uns. So gerne hätte ich davon be-
richtet.  Aber der Redaktionsschluss lag 
schon im Mai.  Mit diesem Ausflug gönn-
ten wir uns etwas besonderes zum 100. 
Senioren-Café. Zum 50. Senioren-Café 
im Juni 2023 hatten wir einen wunder-
schönen Ausflug nach Tecklenburg un-
ternommen.

Aber es ist ja nicht so, als ob es sonst 
keine Attraktionen bei unseren Senio-
ren-Treffen gäbe. Neben vielen Vorträ-
gen aus den verschiedensten Bereichen 
gibt es eine regelmäßige Veranstaltung, 
die vom ersten Monat an auf viel  Sym-
pathie gestoßen ist und immer beliebter 
wurde: Unsere monatl iche Boule-Partie. 
Mit viel  Enthusiasmus, mit Engagement, 
Ehrgeiz und viel  Vergnügen wird um die 
ersten drei Plätze auf dem Siegertrepp-
chen gekämpft.  Aber auch hierbei gibt 
es immer viel  zu lachen.
So lagen beim Turnier im Mai plötzl ich 

am Ende eines Durchgangs die Boule-
Beutel von 3 Teams so traut ganz dicht 
beieinander, als würde sie der Fuchs, auf 
den wir es doch al le abgesehen haben, 
gar nicht interessieren. Das ist doch 
wohl Teamgeist!

Dann macht mir das Auswählen der Prei-
se immer viel  Vergnügen, möglichst je-
den Monat etwas ganz anderes. Im Mai 
gab es z.  B.  die Aufstel lbücher „Ein Him-
mel vol ler Segen“ und „Al ltagsglücklich“, 
als 3.  Preis Postkarten-Konvolute mit 
Segenssprüchen. Seit einiger Zeit wird 
auch das „Schlußlicht“ mit einem Trost-
preis bedacht. Diese Siegerehrung und 

Preisverleihung am Ende einer Boule-
Partie macht einfach immer viel  Vergnü-
gen.

Es gibt aber zwei neue, regelmäßige Ver-
anstaltungen in diesem Rahmen, die das 
Boule-Turnier an Spannung noch über-
treffen: Seit Januar d.J.  spielen wir am 
ersten Mittwoch im Quartal Bingo. Auch 
das kam so gut an, dass wir uns für eine 
regelmäßige Wiederholung entschieden 
haben. Spannung und Gelächter halten 
sich die Waage. Und wenn gleich bei der 
ersten Veranstaltung 2 von 3 Preisen 
(ein Radio und ein Einkaufsgutschein) 
von Marl ies Steinebel gewonnen wurden, 
ist das schon eine kleine Sensation. Die 
Bingo-Königin strahlte.

Letztes Jahr im August haben mein Bru-
der Klaus und ich mal einen Quiz ange-
boten, mit Fragen zu Münster,  zu unserer 
Gemeinde, zu zwei katholischen Nach-
bargemeinden und zu al lgemeinen Berei-
chen wie Fi lm und Fernsehen. Auch das 
war spannend und durch die körperl i-
chen Aktivitäten zwischen den einzelnen 
Frageblöcken aufgelockert bis sportl ich. 
Mit einem martial isch wirkenden Plas-
tikgewehr wurde auf eine Pyramide aus 
leeren Bierdosen geschossen, die ohren-
betäubend scheppernd zu Boden gingen 
– wenn man gut gezielt hatte. Mit dem 
großen Würfel konnte mit einem ein-
zigen Wurf der Punktestand wesentl ich 
verbessert werden. - Das ist immer eine 
gelungene Verbindung aus geistiger und 
körperl icher Beweglichkeit.

Ursula Streit (Bi ld) war eine der glück-
l ichen Kandidatinnen bei der Würfelakti-
on. Das haben mein Bruder Klaus und ich 
vor dem ersten Quiz letztes Jahr al les bei 
mir zuhause einmal durchgespielt.  Fel ix 
Schlie stel lte sich dankenswerterweise 
als Versuchsperson zur Verfügung.

Auch hier gab es natürl ich Preise zu 
gewinnen, al lerdings solche, die die 
Bi ldung der Tei lnehmer heben sol lten. 
In diesem Jahr (8. Mai) gab es u.a.  ein 
Stadtquiz von Münster und eine kleine 
Stadtgeschichte Münsters. Zweimal im 
Jahr wollen wir so einen Quiz anbieten. 
Der nächste ist für den 30. Oktober 2024 
geplant.

Boule-Turniere,
Bingo und Quiz
Was neben geselligen Nachmittagen und lehrreichen
Vorträgen Freude und Begeisterung auslöst

Von Michael Beier
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Wie immer sind auch in diesem Jahr bis-
lang die Themen aus ganz verschiedenen 
Bereichen nicht zu kurz gekommen. Mar-
garete Kohlmann begeisterte ihr 16köp-
figes Auditorium mit der einfühlsam 
gelesenen Geschichte „Erika – oder der 
Sinn des Lebens“ von Elke Heidenreich, 
El isabeth Bermges l ieß uns mit ihrer Me-
ditation „Riechen und Schmecken“ die 
Gegenwart vergessen und ganz abtau-
chen und in Erinnerungen versinken.

Ich rezit ierte heitere Gedichte und Coup-
lets, als ein Referent kurzfristig absagen 
musste. Pfr.  im Ruhestand Reinhard Witt 
hielt einen Vortrag über die Kirche der 
Zukunft.  Mit Friederike Schulz haben wir 
Anfang März bereits den Frühling gelockt 
und genossen eine gelungene Kombinati-
on aus Frühlingsl iedern und -gedichten. 
Unser Pfr.  Dr.  Moritz Gräper erläuterte 
ganz emphatisch mit schönen, persön-
l ichen Beispielen die Jahreslosung 2024. 
Jeder bekam zum Abschluss des Nach-
mittags ein Holzherz als Handschmeich-
ler.  Kristina Bamberger sprach sehr klar 
und informativ über das Thema Resil ienz 
und Ursula Witt ebenso klar und sehr zu-

gewandt auf viele Fragen eingehend zu 
dem Thema „Wenn das Sehen schlechter 
wird“.  Sie konnte viele,  nicht al ltägl iche 
Hi lfsmittel nennen und zeigen.

Ebenfal ls wird der Besuch unseres Su-
perintendenten Holger Erdmann mit dem 
Thema „Notfal lseelsorge“ Geschichte 
sein, wenn dieser Gemeindebrief er-
scheint,  sowie der Besuch von Nico 
Hanskötter,  der unter dem Titel  „Eigen-
ständig leben und bewegen“ als ausge-
bildeter Bewegungstherapeut das Ziel 
hat,  Senioren beweglich und fit  zu halten 
und Schmerzen zu l indern. Wir sind sehr 
gespannt.

Wir freuen uns auf viele weitere Themen, 
Vorträge, Gespräche und Veranstaltun-
gen, die bereits jetzt terminl ich abge-
sprochen sind. Da geht es nicht nur um 
das Kennenlernen von Klangschalen mit 
Doris Goez, einen Nachmittag mit Paul-
Gerhardt-Liedern (wieder mit Friederi-
ke Schulz) und eine Expedition zu den 
Honigbienen, da erwartet uns u. a.  im 
Jul i  ein schöner Nachmittag mit „Sonne, 
Meer und Shanties“,  wozu Dr.  Christian 
Bamberger sein Akkordeon mitbringt, 
ein Norwegischer Nachmittag mit Malte 
Lojewsky im Oktober und ein Senioren-

schützenfest am 28. August, für die Ge-
meinde Auferstehung und die Kirchorte 
Konrad und Margareta. Schauen Sie ein-
fach auf unsere Homepage oder in die 
Mutmachbriefe, die viele Seniorinnen 
und Senioren vom Seniorenbüro Mauritz-
Ost bekommen. Da ist das Programm des 
Senioren-Cafés immer für ein Viertel jahr 
veröffentl icht.

Sehr dankbar bin ich dafür,  dass nicht 
nur die Senioren an so vielen Themen 
lebhaft interessiert sind, sondern dass 
es auch so viele gibt,  die sich gerne als 
Referenten zur Verfügung stel len, um 
von Themen zu berichten, die ihnen am 
Herzen l iegen oder einfach einmal einen 

Nachmittag Freude verbreiten. Das finde 
ich ganz tol l .

Ich wünsche Ihnen al len eine wunder-
schöne Sommerzeit und freue mich über 
jeden, der Lust hat,  mal ins Senioren-
Café herein zu schnuppern. Wir fangen 
immer Punkt 15 Uhr mit einem gemütli-
chen Kaffeetrinken an, damit anschlie-
ßend bis gegen 16.45 Uhr - oder spätes-
tens 17 Uhr - genug Zeit bleibt für das 
Programm..

EIN SYMPTOMATISCHER ANBLICK
Vor lauter Baustellen und Hinweisschildern 
sehen wir oft das Kreuz (des Heils) nicht mehr
                                                                                                                                                                                                                                                                 
Michael Gerhard angesichts des Pleistermühlenwegkreuzes am Sonntag Exaudi,  12.  Mai 2024

Ihr Michael Beier
Beauftragter für die Arbeit mit
Seniorinnen und Senioren in der
Auferstehungs-Kirchengemeinde in Münster
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WIR SIND FÜR SIE DA

PFARRER

GEMEINDEBÜRO

MAIL
INTERNET

KÜSTER

CHOR

KITA

SENIORENBÜRO
MAURITZ-OST

SENIORENBÜRO
MAURITZ

SOZIALBÜRO
MÜNSTER-OST

DIAKONIESTATION
MOBILE PFLEGE

SPENDENKONTO
DER GEMEINDE

Dr. Moritz Gräper
Fon: 0170-978 013 7 | Mail :  Moritz.Graeper@ekvw.de

Ursula Wuntke | Heinrich-Lersch-Weg 9 | 48155 Münster
Fon: 0251-314 175
Di.  und Fr.  8:30-12:30 | Mi.  10:00-12:00

ms-kg-auferstehung@kk-ekvw.de
www.auferstehung-muenster.de

Gary Vaughan | Clara-Ratzka-Weg 62 | 48155 Münster
Fon: 0174-569 932 2

Brigitte Stumpf-Gieselmann | Clara-Ratzka-Weg 67 | 48155 Münster
Fon: 0251-394 767 42

Ev. Kindertagesstätte Paul-Schneider-Haus | Yvonne Hacke
Schmittingheide 72 | 48155 Münster | Fon: 0251-383 493 00

Carla Bukmakowski | Hegerskamp 5 | 48155 Münster
Fon: 0251-620 120 0 420
Bürozeiten: Mo. 13:30-14:30 Konradhaus, Mondstr.  61 
  Di . ,  Do.,  Fr.  11:30-12:30 Hegerskamp 4 und n.V.

Heidrun Kehr und Ursula Clewemann | St.-Mauritz-Freiheit 12 
48145 Münster | Fon: 0251-375 691 | Mo.-Fr.  11:00-12:30 und
zusätzl ich Mi.  15:00-17:00 im „neben*an“, Warendorfer Str.  45

im Pfarrbüro Margareta | Hegerskamp 5 | 48155 Münster
Fon: 0251-620 120 0 410 | Mo. 17-19 Uhr und 1.  Mi.  im Monat 10-12 Uhr

Wichernstr.  22 | 48147 Münster
Fon: 0251-927 760 0

Sparkasse Münsterland-Ost
IBAN: DE53 4005 0150 0012 0025 64

0 7. 0 7. 2 0 24
1 4 . 0 7. 2 0 24
2 1 . 0 7. 2 0 24
2 8 . 0 7. 2 0 24
04.08.2024
1 1 . 0 8 . 2 0 24
18 .08 .2024
25.08.2024
01.09.2024
08.09.2024
1 5 . 0 9 . 2 0 24
22.09.2023
29.09.2024
06.10.2024
1 3 .1 0 . 2 0 24
2 0 .1 0 . 2 0 24
2 7.1 0 . 2 0 24
3 1 .1 0 . 2 0 24
0 3 .1 1 . 2 0 2 3
1 0 .1 1 . 2 0 24
1 7.1 1 . 2 0 2 4
2 0 .1 1 . 2 0 24
24 .1 1 . 2 0 24
0 1 .1 2 . 2 0 24
0 8 .1 2 . 2 0 24
1 5 .1 2 . 2 0 24
2 2 .1 2 . 2 0 24 
24 .1 2 . 2 0 24 

2 5 .1 2 . 2 0 24 
2 6 .1 2 . 2 0 24 
3 1 .1 2 . 2 0 24 

Prof. Dr. em. Christian Grethlein
Manuela Kuhnert
Dr. Moritz Gräper
Manuela Kuhnert
Reinhard Witt
Jan van Gerpen
Dr. Moritz Gräper
Michael Beier
Dr. Moritz Gräper & Team
Malte Lojewsky
Superintendent Holger Erdmann
Jan van Gerpen
Manuela Kuhnert
Dr. Moritz Gräper & Team
Dr. Moritz Gräper
Dr. Moritz Gräper
Reinhard Witt
Jan van Gerpen
Dr. Moritz Gräper & Team
Dr. Moritz Gräper
Michael Beier
Dr. Moritz Gräper u. Gastpr.
Dr. Moritz Gräper
Dr. Moritz Gräper & Team
Manuela Kuhnert
Jan van Gerpen
Reinhard Witt
Dr. Moritz Gräper
Dr. Moritz Gräper
Dr. Moritz Gräper
Kantatengottesdienst
Reinhard Witt

GOTTESDIENST-TERMINE
Juli bis Dezember 2024

1 1 : 0 0
09:30
09:30
09:30
1 1 : 0 0
09:30
09:30
09:30
1 1 : 0 0
09:30
09:30
09:30
09:30
1 1 : 0 0
09:30
09:30
09:30
18:00
1 1 : 0 0
09:30
09:30
18:00
09:30
1 1 : 0 0
09:30
09:30
09:30
1 5 : 3 0
1 7: 0 0
09:30
10:00
18:00

FAMiLiENKiRCHE mit Begrüßung der neuen Konfis

Ökumen. FAMiLiENKiRCHE mit Margareta

FAMiLiENKiRCHE mit Brotverkauf von Konfis

Jubelkonfirmation mit Streichorchester

Ökumen. Buß- und Bettag / Vortrag Kirchenasyl

Ewigkeitssonntag mit Totengedenken / Canticum Novum

FAMiLiENKiRCHE

Christvesper für Familien, mit Krippenspiel
Christvesper mit Chor GAUDEAMUS

in der Apostelkirche

Abendmahlsgottesdienst
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MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

MONATLICH

10:00  Uhr  Tai-Chi
19:30  Uhr  Meditation & Chanten (Heilsames Singen) alle zwei Wochen
20:00  Uhr  Kicken mit’m Küster, Sporthalle des CVJM, Merschkamp

09:00  Uhr  Sanfte Gymnastik für Frauen ab ca. 65 Jahren
10:15 Uhr Eltern-Kind-Café (für Kinder von 0-3 Jahren)
16:00 Uhr - 17:30 Uhr Konfi-Treff
17:15 Uhr - 18:00  Uhr  Chorprobe Kinderchor Auferstehung
18:00  Uhr  Yoga
20:00  Uhr  Chorprobe Canticum Novum

15:00  Uhr  Senioren-Café

09:30 Uhr  Musik von Anfang an (für Kinder von 12-24 Monaten)
10:30  Uhr  Geselliges Tanzen 60 plus
17:00 Uhr - 19:00  Uhr  CVJM Jungschar
19:30  Uhr  Chorprobe Gemeindechor GAUDEAMUS

Streichorchester ,  meist 1. Montag 17:00 Uhr
Teamertreffen
Bandprobe
2. Donnerstag, 14:30 Uhr Malwerkstatt
3. Donnerstag, 14:30 Uhr Digitalwerkstatt

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. Weitere Angebote, Änderungen 
und aktuelle Zeiten entnehmen Sie bitte der Homepage unter: AKTUELLES/TERMINE. 
Änderungen vorbehalten.

REGELMÄSSIGE ANGEBOTE

Acryl von U. Wilke-Müller © GemeindebriefDruckerei.de

05.10.2024
2 0 .1 1 . 2 0 24

24 .1 1 . 2 0 24
0 1 .1 2 . 2 0 24
0 8.12 .2024
2 0 .1 2 . 2 0 24

Ökumen. Kinderbibeltag  (5-10 Jahre) in der Margaretakirche
Ökumen. Buß- und Bettag mit  Vortrag zum Thema Kirchenasyl,
mit Empfang und evtl. Podiumsdiskussion im Anschluss
Konzert des Streichorchesters
Bläserensemble und Chor der Westfälischen Schule für Musik
Adventskonzert  mit Chor GAUDEAMUS und Dieci Amici
Weihnachtslieder von A-Z zum Mitsingen mit dem Streichorchester, 
Punsch und Glühwein

KONZERTE, KIRCHENMUSIK, VERANSTALTUNGEN

18:00

16:00
1 7: 0 0
16:00

Jahreslosung 2024
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A ls ich neulich zur Mittagszeit mit 
dem Rad die Promenade entlangfuhr, 

tauchten sie plötzl ich auf:  Zahlreiche 
Lichtflecken auf dem Boden, unregel-
mäßig verstreut, manche klein, manche 
groß, aber der Großtei l  davon schön 
gleichförmig rund. Klar ist,  woher die 
Lichtstrahlen kommen: Natürl ich ist es 
das Sonnenlicht,  das durch die Ritzen 
der Baumkrone dringt.
Das Überraschende ist,  dass viele dieser 
Bi lder die gleiche Form besitzen; es ist 
doch nicht möglich, dass al l  die Blätter 
der Baumkronen zufäl l ig Löcher hervor-
bringen, die zufäl l ig so schön gleichför-
mig geformt rund sind?!
Noch verrückter :  Ziehen Wolken vor die 
Sonne, sieht man, wie diese sich über 
die einzelnen Flecken schieben, al ler-
dings in entgegengesetzter Richtung. 
Was sind diese wunderschönen, kreis-
runden Flecken?

In der Physik nennt man sie Sonnentaler!
Wie kommt es dazu: Jeder kleine Ritz, 
jeder kleiner Spalt,  jedes kleine Loch 
im Blätterdach kann Grund sein für den 
Sonnentaler am Boden. Die Lücken, die 
keine zu große Ausdehnung haben dür-
fen, wirken wie eine Blende bei einer Ka-
mera – ein bloßes Loch. Ähnlich wie un-
sere Pupil le im Auge, durch die das Licht 
auf unsere Netzhaut fäl lt .  Jeder kleinste 
Lichtpunkt der Sonne wird tatsächlich 
durch die Blende im Blätterdach am Erd-
boden abgebildet und erzeugt damit mit 
al len anderen kleinsten Lichtpunkten 
der Sonne insgesamt ein Abbild der Son-
ne auf dem weit entfernten Erdboden: Es 
ist tatsächlich ein „Foto“ der Sonne! Wie 
Bi lder auf der Kamera oder Bi lder unse-
rer Umgebung auf der Netzhaut im Auge 
sind sie verkehrt herum, darum ziehen 
die Wolken stets verkehrt herum durch 
das Bi ld!

Das Blätterdach im Wald ist folgl ich wie 
eine Vielzahl von einfachen Lochkame-
ras zu verstehen. Die Größe des „Fotos“ 
der Sonne hängt davon ab, wie hoch das 
Loch im Blätterdach ist:  Je t iefer das 
Loch im Blätterdach, desto kleiner der 
Sonnentaler.  Fäl lt  das Licht schräg ein, 
so entsteht ein ovaler Sonnentaler und 
kein kreisrunder.

Diese Sonnentaler entdeckt man aber 
nicht nur im Wald: Man kann sie auch 
leicht morgens auf dem Küchenboden 
oder im Klassenzimmer entdecken, wenn 
das Licht durch die heruntergelassene 
Jalousie fäl lt  und wenn man Glück hat 
auch hinter einem passenden Schlüssel-
loch an der Wand.

Und wie sähe der Waldboden bei einer 
partiel len Sonnenfinsternis aus? Klar, 
statt kreisrunder Taler f indet man Si-

HINGESCHAUT: Sonnentaler
Von Claudia Lüchtenborg

cheln am Boden – genauso so wie eben 
das Original „Unsere Sonne“ zum Zeit-
punkt der partiel len Sonnenfinsternis 
am Himmel.

Es lohnt sich immer genau hinzuschauen: 
Die Sonnentaler am Erdboden, der Wand 
oder auf dem Küchentisch sind nicht nur 
perfekt rund, sondern darin sieht man 
auch nicht selten die Wolken oder auch 
Sonnenflecken (dunkle Stel len auf der 
sichtbaren Sonnenoberfläche, die kühler 
sind und daher weniger sichtbares Licht 
abstrahlen).

Für mich ist es nach wie vor unglaublich, 
in diesen kleinen Dingen dieses Große 
und Ganze zu sehen! Sie zu betrachten 
und in ihrer Perfektion zu bestaunen, 
zeigt mir :  Ich bin nicht al lein!

Viel Spaß beim Entdecken und Staunen!.

Herr, wie sind deine Werke
so groß und viel!
Du hast sie alle weise geordnet,
und die Erde ist voll deiner Güter“ 

Psalm 104,24
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S eit November 2023, also 
seit ungefähr 6 Monaten 

sind wir Beide bei Gaudea-
mus dabei.  Ich, Marie-Luise, 
singe bereits seit Jahren im 
Chor, während Peter kaum 
Chorerfahrung hatte. 

Schon am ersten Chorabend erlebten wir 
eine beeindruckende Herzl ichkeit.  Wir 
wurden sehr freundlich begrüßt und in 
den Sopran bzw. den Tenor aufgenom-
men. Seither erfahren wir permanent, 
dass dieser Chor von gegenseitiger 
Wertschätzung und Empathie gekenn-
zeichnet ist.  Gaudeamus zeichnet sich 
dadurch aus, dass er ein offenes Herz 
für die unterschiedlichsten Menschen 
hat.  Hier dokumentiert sich gelebte Viel-
falt.  Auch das Programm des Chores ist 
sehr bunt, es werden vorwiegend geist-
l iche, aber auch weltl iche sowie Taizé-
Lieder gesungen.
Bemerkenswert ist,  welche positive 
Stimmung im Chor durch unsere Chor-
leiterin Brigitte Stumpf-Gieselmann 
verbreitet wird. Ihr unermüdliches En-
gagement, ihre positive Ausstrahlung 
und unbändige Freude an der Musik be-
flügeln al le Sängerinnen und Sänger. Mit 
ihrem Humor sorgt sie für eine al lseits 

entspannte Atmosphäre. Auch Neulingen 
fäl lt  es somit leichter,  Freude am Singen
zu entwickeln. In den letzten Monaten 
haben wir auch durch die Tei lnahme 
des Chores an Gottesdiensten zu Weih-
nachten, Ostern und zur Konfirmation 
den Eindruck gewonnen, das Gaudeamus 
einen wichtigen Stel lenwert im Gemein-
deleben hat.  Bei diesem Chor freut man 
sich schon auf die nächste Chorprobe 
und den Kontakt zu den Mitsängerinnen 
und Mitsängern!.

Liebe Gemeinde,
unser Gemeindehaus ist vol ler Leben. 
Und das ist gut so. Dafür ist es da. Von 
Zeit zu Zeit gibt es aber Bedarf Dinge 
zu ertüchtigen und in Stand zu setzen, 
damit es für al le Gruppe gut weitergeht. 
Zwei konkrete Projekte l iegen jetzt an, 
die sehr kostspiel ig sind. Deswegen bit-
ten wir um Spenden für die Finanzierung:

1. Beleuchtung
Schon lange ist die Beleuchtung im Gro-
ßen Saal nicht mehr funktionstüchtig. 

Besonders der Chor hat dies in der dunk-
len Jahreszeit aushalten müssen und 
selber Wege gefunden für mehr Licht zu 
sorgen. Die gesamte Lichtanlage muss 
saniert werden. Die Leuchtköper bleiben 
erhalten, aber die Leuchtmittel werden 
auf LED umgestel lt  und die Dimmer auf 
einen zeitgemäßen Stand gebracht. Al-
leine das Material  zur Reparatur dafür 
l iegt bei über 10.000 Euro. Hinzu kom-
men Arbeitsstunden.
Wir haben Rücklagen angespart für sol-
che Fäl le,  aber bei der Summe bitten wir 

                  GAUDEAMUS,
ein Chor mit Wohlfühlcharakter
Von Marie-Luise Kafka
und Peter Goerke-Mallet

BITTE VORMERKEN:

Das diesjährige Adventskonzert mit
dem Chor Gaudeamus findet statt am
2. Advent, 08.12.2024 um 16 Uhr.

Herzl iche Einladung zur Mitwirkung 
(Chorproben donnerstags von 19.30 – 
21.15 Uhr im Gemeindehaus) und natür-
l ich auch zum Konzertbesuch!

Spendenaufruf für
WICHTIGE INVESTITIONEN
IM GEMEINDEHAUS

um Mithi lfe,  von al len die unser Gemein-
dehaus erhalten möchten.

2. Einbauschränke im Keller
Es mangelt an Stauraum im Keller.  Des-
wegen sol l  im Flurbereich um im zweiten 
Lagerraum je ein großer Einbauschrank 
instal l iert werden.
Al le Gruppen profit ieren davon, da ab-
schließbarer Stauraum geschaffen wird, 
der mitgenutzt werden kann. Auch hier-
für bitten wir um Mithi lfe bei der Finan-

zierung. Die Kosten l iegen voraussicht-
l ich bei 8.000 Euro.
Wir schauen dankbar auf die hohe Spen-
denbereitschaft der Gemeinde in der 
Vergangenheit und hoffen auch für diese 
Projekt auf Unterstützung..
Für das Presbyterium
Anke Andratschke (Kirchmeisterin)
und Moritz Gräper (Pfarrer)

SPENDENKONTO:
Ev. Auferstehungs-Kirchengemeinde
IBAN: DE53 4005 0150 0012 0025 64 
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L iebe  Gemeinde, nachdem ich mich der Auferstehungs-Kirchenge-
meinde Münster bisher vor al lem durch mein Engagement in der Band 

der Famil ienkirche und den gelegentl ichen Einsatz als Prädikant ver-
bunden gefühlt habe, meine Tochter in dieser Gemeinde getauft wurde 
und ich hier mit meiner Frau kirchl ich getraut wurde, freue ich mich, 
mich nun als Presbyter noch aktiver in die Gestaltung des Gemeinde-
lebens einbringen zu können. Berufl ich bin ich ebenfal ls mit „Kirche“ 
verbunden. Als ausgebildeter Lehrer für Evangelische Religionslehre 

und Englisch arbeite ich als Dozent am Pädagogischen Institut der Evangelischen Kirche von 
Westfalen. Da mir rel igionspädagogische Fragen am Herzen l iegen und mich nicht nur berufl ich 
beschäftigen, engagiere ich mich im Presbyterium mit dem Aufgabenschwerpunkt „Kita“ und 
möchte mich für eine Stärkung des evangelischen Profi ls ‚unserer‘  Kita, dem Paul-Schneider-
Haus, einsetzen. Ich freue mich auf die Arbeit im Presbyterium und finde es schön, Tei l  einer 
solch lebendigen, bunten und offenen Gemeinde zu sein..

DAS NEUE PRESBYTERIUM
Seit der Kirchenwahl 2024 engagieren sich drei ganz neue Gemeindeglieder in der Lei-
tung unserer Gemeinde. Anna-Lena Reichelt und Katrin Lohse standen für diese Legis-
laturperiode nicht mehr zur Verfügung und ein Posten war nicht besetzt. Wir begrüßen 
sehr herzlich Malte Lojewsky, Yvonne Pietzner und Felix Schlie in unserem Team mit 
Pfarrer Moritz Gräper.  

E s  freut mich sehr, dass ich nach meiner Nachberufung in unsere Ge-
meindeleitung im Jahr 2021 nun auch nach der Kirchenwahl dieses 

Ehrenamt weiter ausüben kann. Dies gibt mir die Chance meinen Bei-
trag zu leisten, Kirche fit  für die Zukunft zu machen. Als „Zugereiste“ 
habe ich durch die Konfirmation meiner Kinder Charlotte und Christian 
diese Gemeinde schätzen gelernt.  Darüber hinaus singe ich seit vielen 
Jahren leidenschaftl ich gerne bei Gaudeamus im Sopran. Es fügt sich 
wunderbar, dass neben meinen privaten und berufl ichen Aktivitäten 

weiterhin Freiraum ist,  um im Presbyterium tätig zu werden. Sehr gerne bringe ich meine 
berufl ichen Erfahrungen mit Zahlen ein, um die Aufgaben der Finanzkirchmeisterin wahrzu-
nehmen. Außerdem unterstütze ich  Moritz Gräper in dem Strukturprozess mit den Nachbarge-
meinden in Raum 1 und werde als Delegierte unsere Gemeinde in der Kreissynode vertreten..

I ch  heiße Maike Bulk und bin 44 Jahre alt.  Zu meiner Famil ie gehören 
mein Mann, meine beiden Töchter und unsere Hündin Zora. Ich arbeite 

als Verwaltungsangestel lte im Gesundheitswesen. Ehrenamtlich leite 
ich mit Pfarrer Moritz Gräper die Konfirmandenarbeit und begleite im 
Leitungsteam unsere Segelfreizeit.  Es macht mir großen Spaß, mich in 
der Famil ienkirche zu engagieren. Ich freue mich, dass ich als Presby-
terin die Möglichkeit habe, unser Gemeindeleben aktiv mitzugestalten. 
Mir l iegt es am Herzen die Jugendarbeit zu stärken und voranzutreiben. 

Einen gemeinsamen Gottesdienst für al le Altersgruppen, so wie bei der Famil ienkirche, ist 
genau das, was ich mir für unsere Gemeinde wünsche. Denn ich finde dieser Zusammenhalt 
spiegelt sich auch in unserem Gemeindeleben wieder und macht unter anderem unsere Ge-
meinde aus. Al le zusammen, Alt und Jung, Klein und Groß. Gemeinde besteht aus Vielfalt und 
Gemeinsamkeiten. Dies ist mir ein besonderes Anliegen und deshalb passt es sehr gut,  dass 
mein Aufgabenschwerpunkt im Presbyterium Jugend, Konfi-Arbeit und Famil ienkirche ist..

T atsächlich  schon seit 21 Jahren Presbyter in dieser Gemeinde und 
seit 16 Jahren Stel lvertretender Vorsitzender des Presbyteriums, 

habe ich schon spannende Zeiten miterleben dürfen. Mittlerweile im 
Ruhestand, kann ich mehr Pfl ichten und Aufgaben wahrnehmen, wobei 
mir neben der Tätigkeit im Presbyterium die Arbeit mit den Seniorinnen 
und Senioren in unserer Gemeinde besonders am Herzen l iegt,  die ich 
seit dem 1.  Jul i  2022 ausübe und die sehr vielfält ig,  spannend und er-
fül lend ist.  Al l  das mache ich auch weiterhin sehr gerne und freue mich 

auf Gespräche, Anregungen, Informationen und Begegnungen in diesem Bereich sowie auch 
auf die Planungen, Entscheidungen und Entwicklungen, die wir im Presbyterium zum Wohle der 
Gemeinde erarbeiten, treffen und mitgestalten..

MICHAEL BEIER

ANKE ANDRATSCHKE

MAIKE BULK

MALTE LOJEWSKY

N eben  der Ökumene auf kreiskirchl icher Ebene habe ich nach den 
Vorgaben des Landeskirchengesetzes bei der Erstel lung an einem 

Konzept zum Schutz vor sexualisierter Gewalt für unsere Gemeinde 
mitgewirkt.  Für beide Themenbereiche stehe ich als Ansprechpartner 
zur Verfügung.
Daneben unterstütze ich mit meinem Wissen aus einer handwerklichen 
technischen Ausbildung gerne bei Fragen zum Erhalt und möglicher 
Ausstattung der Gebäude in unserer Gemeinde..HELMUT POGUNTKE
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I ch  bin 54 Jahre, habe 4 Kinder und bin Berater im Gesundheitswesen 
für ein großes Softwareunternehmen.

Ich engagiere mich in der Gemeinde, weil  unser christl icher Glaube eine 
große Bedeutung in meinem Leben hat.  Glaube braucht immer auch Ge-
meinschaft.  Der Ort für diese Gemeinschaft ist die Gemeinde mit ihrer 
kleinen Kirche und dem Gemeindehaus bei kurzen Wegen, ohne diesen 
Ort ist Glauben auch möglich aber einsam. Darum engagiere ich mich: 
Glaube leben und die Gemeinschaft stärken. Unsere Gemeinde macht 

aus, die Liebe zur Musik, große Toleranz gegen andere und anders Glaubende. Im Presbyterium 
sind meine Aufgaben: Kirchbaumeister,  Ehrenamt, Kirchenmusik, Lektorendienst..

I ch  bin Fel ix Schlie,  23 Jahre alt und studiere Mathematik an der Uni-
versität Münster.  Vor circa zwei Jahren bin ich zur Auferstehungsge-

meinde gekommen und habe hier mein kirchl iches Zuhause gefunden. 
Mich begeistert an unserer Gemeinde, dass hier verschiedene enga-
gierte Menschen zusammenkommen und so eine sehr lebhafte und viel-
fält ige Gemeinschaft ensteht. Dementsprechend trage ich auch meinen 
Tei l  dazu bei und engagiere mich zum Beispiel  als Lektor und in der 
technischen Unterstützung der Gottesdienste und ich singe auch im 

Kirchenchor Gaudeamus mit.  Im Presbyterium möchte ich mich weiter für diese Gemeinde ein-
setzen und das Gemeindeleben mitgestalten..

M ein  Name ist Yvonne Pietzner. Ich bin 52 Jahre alt,  verheiratet mit 
Lukas Pietzner und wir haben eine Tochter - Frieda - 18 Jahre alt. 

Auch sie engagiert sich aktiv in der Jugend- und Konfiarbeit in Auf-
erstehung. Von Beruf bin ich Erzieherin und arbeite in unserem Gemein-
dekindergarten in der Schmittingheide.
Durch meine Famil ie und mit ihr wuchs ich in den letzten Jahren immer 
mehr in diese Gemeinde hinein und bewundere deren lebendige Vielfalt 
und den offenen und einladenden Charakter.  Durch meine Mitarbeit im 

Leitungsgremium möchte ich gerne nach meinen Möglichkeiten dazu beitragen, dass unsere 
Gemeinde ein Zuhause für viele bleiben und werden kann.
Ich möchte mitarbeiten, aktiv mitgestalten und dadurch etwas in und für unsere Gemeinde 
mitbewegen. Gemeinsam mit Jan van Gerpen l iegen meine Tätigkeitsschwerpunkte in den Be-
reichen Ehrenamt und Kirchenmusik. Haben Sie Anregungen rund um diese Themen, sprechen 
Sie mich gerne an..

FELIX SCHLIE

JAN VAN GERPEN

YVONNE PIETZNER
F ast alle der 14 Teamerinnen und 

Teamer der Segelfreizeit machten 
sich Mitte März auf den Weg nach Him-
mighausen in Ostwestfalen, um angelei-
tet von den Jugendreferent: innen Al icia 
Anger, Hi lke Rahn und Andreas Czarske 
über die eigene Rolle als Teamer:in zu 

reflektieren und eine stärkende Erfah-
rung mit den anderen zu erleben. Neben 
uns waren in dem charmanten Gäste-
haus mitten auf dem Land eine Blas-
orchestertruppe, die sehr sympathisch 
zwar, aber auch sehr ausdauernd „Nar-
cotic“ von Liquido geübt haben. Trotz 
dieses Ohrwurms mit Rumtata hatte das 
Team eine fantastische Zeit.  E in großer 
Dank gebührt dem Jugendreferat für die 
Leitung und Vorbereitung - auch dem 

Praktikanten Justus Maiwald, der uns 
viele neue WUPs (=Warm-Up-Spiele) bei-
gebracht hat.
Einige der jüngeren Teamer:innen und 
auch manche gerade konfirmierten Ju-
gendlichen lassen sich im Juni vom Ju-
gendreferat schulen und erwerben die 
Jugendleitercard (Juleica).  Das ist ein 
tol ler Grundstein für weiteres Engage-
met für Kinder und Jugendliche in unse-
rer Gemeinde..

TEAMERFAHRT
NACH HIMMIGHAUSEN
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A m Sonntag, 16. Juni,  haben wir ein 
fröhliches und vielfältiges Gemein-

defest rund um unsere Kirche gefeiert. 
Unter dem Motto „For the beauty of the 
earth“ hat Pfarrer Moritz Gräper einen 
berührenden Gottesdienst gestaltet, 
bei dem neben Gaudeamus und unse-
rer Band sogar der Gastchor „canticum 
novum“ und die Sängerinnen Peace und 
Benedikta aus der afrikanischen Gast-
gemeinde mitgewirkt haben. Bei dem 
Abendmahl in einem großen Kreis,  für 
den der Innenraum der Kirche genau 
ausreichte, entstand ein besonders in-
tensives Gemeinschaftsgefühl.

Der anschließende Genuss der Köstl ich-
keiten vom Gri l l  und Buffet wurde durch 
einen kurzen Regenschauer auf keinen 
Fall  getrübt. Der gelungene Auftritt 
des Kinderchores fand dann wieder bei 
schönstem Sonnenschein statt.  So bl ieb 
das Wetter zwar wechselhaft,  aber Klein 
und Groß, Jung und Alt unbeeindruckt 
begeistert von den Angeboten. Das 
Paul-Schneider-Haus hatte Waffeln am 
Sti l  gebacken und die Kinder (und auch 
einige Große) mit Schminke in fantasie-
volle Wesen verwandelt.  Unter der An-

leitung der Jungschar wurde Stockbrot 
am offenen Feuer gebacken und mit 
einer Hüpfburg für Bewegung gesorgt. 
Als dann der Löschzug der Freiwil l igen 
Feuerwehr Werse Laer auf den Parkplatz 
rangierte, wurde die fünf Mann starke 
Besatzung von kleinen und großen Be-
geisterten empfangen. Sie konnten in 
den Wagen steigen und sich die beein-
druckende Technik erklären lassen. Im-
ponierend war auch die Orgelführung, 
bei der man nicht nur den Blick von der 
Orgelempore genießen sondern auch 
Spannendes über dieses ganz besondere 
Instrument erfahren konnte.

Neben diesen abwechslungsreichen An-
geboten wurde die Gelegenheit zu ent-
spannten Gesprächen unter unserem 
Schirm im Innenhof reichlich genutzt, 
der dieses Jahr auch den Test auf Re-
genundurchlässigkeit bestanden hat. 
Ganz herzl ichen Dank auch im Namen 
von Brigitte, Yvonne, Susanne und Maike 
aus dem Orga-Team für die vielen vielen 
fleißigen Hände, die erst so ein Fest er-
möglichen können.
Wir freuen uns schon auf das nächste 
Gemeindefest in 2026..

FOR THE BEAUTY OF THE EARTH
GEMEINDEFEST AM 16. JUNI 2024

Von Anke Andratschke
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Wie viele Hasenkinder  
verstecken sich noch im Bau?  
Löse dazu die Rechenaufgabe: 

 5 + 5 : 5 + 5 x 2 - 10 =

3.

Achtung! Es gilt Punktrechnung 
vor Strichrechnung! 

Wohin fliegt der Fasan?
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Fröhliche Gartenzeit 
Es flattert, piepst, summt und miaut im Garten. Die Tiere im Garten geben 
ein fröhliches Konzert. Es ist ein schöner Anblick. Doch in diesem Garten 
muss noch einiges gelöst werden. Versuche,  
die vier Aufgaben zu enträtseln.

Lösung: 1. Aufgabe= Schöpfung | 2. Aufgabe= Pepper | 3. Aufgabe 6 | 4. Aufgabe= Feld

Versuche, den Namen  
der Katze mit diesem  
Bild herauszufinden:

2.

F=P 
u=pp

Es sind 9 Papier-Schnipsel 
mit Buchstaben versteckt. 
Versuche, alle zu finden. 
Aus diesen 9 Buchstaben 
ergibt sich ein Wort, das 
dieses Bild deutlich darstellt.

1.

4.

G=F

Die Seite für KinderA b dem Konfirmand:innenjahrgang 
2024/2025 startet das neue Konfi-

Konzept unter der Leitung von Pfarrer 
Moritz Gräper und Presbyterin Maike 
Bulk. Statt dem bisher auf zwei Jahre 
gestreckten Modell  mit der Konfirmation 
im Frühjahr,  verdichtet sich ab jetzt die 
Konfi-Zeit auf etwas mehr als ein Jahr. 
Die Jugendlichen starten nach den Som-
merferien und treffen sich wöchentl ich 
für 90 Minuten im Gemeindehaus. In den 

Herbstferien geht es dann eine Woche 
auf das kirchenkreisweite KonfiCamp 
in Sundern (zusammen mit 10 anderen 
Gemeinden und dem Jugendreferat des 
Kirchenkreises).  Dort werden zentrale 
theologische Einheiten erarbeitet (Ge-
bet, Gottesbilder und Schuld und Verge-
bung). Dazu gibt es viel  Gemeinschaft, 
Spaß und Erlebnis mit über 200 Konfis 
und knapp 100 Teamer:innen aus den 
verschiedenen Gemeinden. (Auf unserer 
Homepage sowie auf den YouTube-Sei-

NEUES KONFI-KONZEPT STARTET

ten der Gemeinde und des Kirchenkrei-
ses gibt eine 23minütige Dokumentation 
einen sehr guten Eindruck über das Kon-
fiCamp). In den darauf folgenden Som-
merferien bi ldet die einwöchige Segel-
freizeit den besonderen Abschluss der 
Konfi-Zeit.  Neben den wöchentl ichen 
Treffen, dem KonfiCamp und der Segel-
freizeit gibt es weitere thematische 
Highlights mit einem Besuch der Vi l la 
ten Hompel,  der Betei l igung an der Ak-

tion 5000 Brote in Kooperation mit Ciba-
ria und die monatl iche Einbindung in die 
Gestaltung der FAMiLiENKiRCHE. 
Die konzeptionelle Änderung der Kon-
fi-Zeit berücksichtigt Erkenntnisse der 
Untersuchungen zu einer nachhaltigen 
Konfirmand:innenarbeit.  Die Gesamt-
laufzeit wird verkürzt,  die gemeinsame 
Zeit al lerdings intensiviert.  Wir freuen 
uns schon jetzt auf den großen Jahrgang 
(26 Jugendliche), der nach den Sommer-
ferien startet!.
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AKTUELLES.TERMINE.NEWSLETTER.GEMEINDEBRIEF

KINDER & JUGEND.KINDERTAGESSTÄTTE.KINDERBIBELTAGE.JUNGSCHAR.KONFIRMANDEN-ARBEIT.SEGELSOMMER

MUSIK.KIRCHENCHOR.KINDERCHOR.KIRCHENBAND.STREICHORCHESTER.KONZERTE

GRUPPEN.SENIOREN-CAFÉ.KICKEN MIT´M KÜSTER.ELTERN-KIND-CAFÉ

KIRCHE & LEBEN.GOTTESDIENST.FAMiLiENKiRCHE.LEBENSBEGLEITUNG
  Taufe
  Konfirmation
  Trauung
  Beerdigung.MEDIEN
  Podcast.ÖKUMENE
  Sozialbüro
  Seniorenbüros
  Flüchtlingshilfe.ÜBER UNS.UNTERWEGS
  Gemeindereisen

https://auferstehung-muenster.de
Wir sind online!

Klicken Sie
doch mal bei
uns rein!

W enn Sie regelmäßig unsere Home-
page besuchen, wird es Ihnen auf-

gefal len sein. Seit März erstrahlt al les in 
ganz neuem Glanz. Wie gewohnt finden 
Sie auch im neuen Design ein breites An-
gebot an Servicethemen und informati-
ven Inhalten.
Die Erneuerung und Modernisierung der 
Homepage erfolgte aufgrund einer Ini-
tiative der Landeskirche. Der alte und 
sehr in die Jahre gekommene Websei-
ten-Baukasten der Landeskirche wird 
nicht mehr weitergeführt.  Deshalb hat 
sich die Evangelische Kirche von West-
falen (EKvW) nach einer Alternative 
umgesehen und sich für eine Partner-
schaft mit der Firma ChurchDesk aus 
Berl in entschieden. Die EKvW stel lt  über 
ChurchDesk al len Gemeinden und Orga-
nisationen eine neue Webseite und den 
digitalen Gemeindekalender zur Verfü-
gung. ChurchDesk ist auf kirchl iche Be-
dürfnisse spezial isiert und stel lt  mit der 
gleichnamigen Anwendung ein Gemein-
demanagement-System zur Verfügung, 
das al le Aspekte der Gemeindearbeit in 
einer Plattform vereint und Kirchen da-
bei hi lft,  sich zukunftssicher aufzustel-
len. Sie stel lt  Kirchengemeinden eine 

integrierte Palette von Werkzeugen zur 
Verfügung, die Mitarbeiter und Ehren-
amtliche bei Verwaltung und Kommuni-
kation in der Gemeinde unterstützt und 
entlastet.  Mehr als 10.000 Anwender 
nutzen ChurchDesk, um Zeit zu sparen 
und um Mitgl ieder und Interessierte über 
eine Vielzahl von Kommunikationskanä-
len zu erreichen.

Neben der Webseite stel lt  die EKvW al-
len Gemeinden auch einen datenschutz-
konformen digitalen Gemeindekalender 
über ChurchDesk zur Verfügung. Dieser 
Kalender ist automatisch mit der neuen 
Webseite verknüpft und kann unter an-
derem als Raum-, Dienst-,  und Abwesen-
heitsplaner verwendet werden. Der Ka-
lender verfügt über eine Schnittstel le zu 
EkvW-Termine und Facebook.  Durch die-
se Kombination wird die Webseitenpfle-
ge erleichtert.  Bei der internen Planung 
müssen z.B. Termine nicht mehr doppelt 
verwaltet werden und sämtliche Inhalte 
finden sich zentral an einem Ort.

Besuchen Sie gerne regelmäßig unsere 
neue Homepage und finden dort al les 
Wissenswerte aus Ihrer Gemeinde..

Neue Homepage
Neues Gemeindemanagement-System
Von Lukas Pietzner
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U nter  der Lagerlosung "Gottes Herr-
l ichkeit - in Ewigkeit" erlebten 75 

begeisterte Mädchen und Jungen aus 
den Jungschargruppen in Münster,  Al-
bersloh, Everswinkel und Freckenhorst 
am Pfingstwochenende vier Tage vol ler 
Abenteuer, die ihnen noch lange in Erin-
nerung bleiben werden.

Ein besonderes Highlight war das große 
Geländespiel  "Stadionmanager".  In meh-
reren Teams mussten die Kinder Fußball-
stadien bauen und sie zweitl igatauglich 
machen. Diese herausfordernde Aufgabe 
bekam durch das vorhergehende Public 
Viewing des SCP-Aufstiegs (SC Preußen 

Münster) auf der Großbildleinwand in der 
Jurte eine ganz besondere Aktualität.

Am Ritterabend konnten die Kinder in die 
Welt des Mittelalters eintauchen, sich 
verkleiden und an spannenden Ritter-
spielen tei lnehmen. Es gab sogar einen 
echten Schwertkampf, der die Augen der 
Kinder zum Leuchten brachte.

Der Waldlauf bot den Kindern die Gele-
genheit,  ihre Ausdauer und Geschickl ich-
keit unter Beweis zu stel len. Die Strecke 
führte durch den wunderschönen Wald 
rund um das Lagergelände und stel lte 
eine echte Herausforderung dar.  Zusätz-

DEIN ABENTEUER
UNTERM STERNENHIMMEL

ZELTLAGER DER JUNGSCHAREN PFINGSTEN 2024

l ich fanden mehrere 
Sportturniere statt, 
darunter Indiaca 
und Völkerball ,  bei 
denen die Kinder 
ihre sportl ichen 
Fähigkeiten zeigen 
konnten.
Jeden Abend ver-
sammelten sich al le 
um das Lagerfeuer, 
um der spannen-
den Lagergeschich-
te über die ver-
schwundene Vase 
aus der Tucksburg 
zu lauschen und 
um laut und fröh-
l ich miteinander zu 
singen. Glaube ent-
decken stand natür-
l ich ganz oben auf 
der Tagesordnung. 

In unseren Bibelarbeiten ging es um den 
zweiten Tei l  des Vaterunsers – also um 
das, was Gott Tol les für uns bereithält. 
Kurz gesagt: Abenteuer pur – Gemein-
schaft hautnah – Glaube l ive! Wir freuen 
uns schon auf das nächste Pfingstlager 
vom 06.– 09. Juni 2025.

Mit Jesus Christus - mutig voran.
P.S.:  Schaut auch gerne mal bei unseren 
Gruppenstunden vorbei:

Von Søren Zeine

JUNGSCHAR GIDION
Donnerstags von 17 bis 19 Uhr
FÜR Jungen von 8 - 13 Jahren
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SOMMER

KONZERT UND MEHR…
DAS FRIDAY-AFTERNOON-ENSEMBLE LÄDT ZUM 
MITSINGEN VON CHANSONS UND EVERGREENS EIN – 
MICHAEL BEIER TRÄGT COUPLETS VOR

MUSIKALISCHE REISE DURCH DIE SCHLAGERWELT
MIT DEM HITPARADENTRIO
Im Rahmen der Festwoche 10 Jahre Seniorenbüro Mauritz-Ost

A CAPPELLA KONZERT MIT DEM CHOR MUSAIC
REPERTOIRE MIT STÜCKEN AUS DER POP-/ROCK- UND 
JAZZMUSIK, BENEFIZKONZERT FÜR DEN VEREIN SENIO-
RENHILFE SANKT MAURITZ E.V.

FREITAG, 21.06.2024 UM 18.30 UHR
WIESE AM KONRAD-HAUS, MONDSTRASSE

FREITAG, 08.08.2024 UM 15.00 UHR
KIRCHPLATZ MARGARETA, HEGERSKAMP

FREITAG, 06.09.2024 UM 18.30 UHR
WIESE AM KONRAD-HAUS ODER KIRCHE MONDSTRASSE

KULTUR
IN MAURITZ-OST
2024

Auferstehungskirche
M Ü N S T E R
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W enn  du Lust hast,  Dich ehrenamtlich zu engagieren, bist Du bei uns in der Gemein-
de genau richtig.  Unser Gemeindeleben hängt von vielen verschiedenen Ehrenamt-

l ichen ab. Da freuen wir uns immer über frischen Wind. Zur Zeit suchen wir im Kinder-
team und auch für den Auf- und Abbau der FAMiLiENKiRCHE weitere Unterstützung. 
Aber auch in anderen Bereichen können wir immer motivierte Menschen "gebrauchen". 
Viel leicht auch mit ganz neuen Ideen?
Wenn Du Dich bei uns engagieren möchtest,  melde Dich doch gerne bei unserem Pfar-
rer Moritz Gräper. Moritz.graeper@ekvw.de oder 01709780137. .

WIR SUCHEN DICH!
LUST AUF EHRENAMT? WIR FREUEN UNS ÜBER DEIN ENGAGEMENT! 

Unserem  Gemeindebrief sind wieder Überweisungsträ-
ger für die Diakoniesammlung beigefügt. Von Ihren 

Spenden bleiben 25% in unserer Gemeinde für die Unter-
stützung Bedürftiger und für andere diakonische Arbeit 
(z.B. Seniorenbüro oder Kindergarten). Und wir unter-
stützen die Menschen, die im ökumenisch getragenen 
Sozialbüro um Hilfe bitten. .

FÜREINANDER - SOMMERSAMMLUNG 2024
IHRE SPENDE KOMMT AN, JEDE SPENDE HILFT

D ie  ökumenischen Seniorenbüros an der Margareta- und an der Mauritzkirche werden 
maßgeblich vom Verein Seniorenhilfe St. Mauritz e.V.  getragen. Der Verein ist durch 

den Rückzug einer Stiftung und verschiedene Kostensteigerungen in eine enge finanziel-
le Situation geraten, die bedrohlich für die Aufrechterhaltung der wichtigen Arbeit für 
Seniorinnen und Senioren bei uns im Viertel geworden ist. Deswegen unterstützen wir als 
Gemeinde den Verein und bitten auch Sie um Unterstützung, falls es Ihnen möglich ist. 
Am besten für die Stabilität der Arbeit wären monatliche oder jährliche Dauerspenden. 
Jeder Betrag hilft. Für Näheres können Sie sich gerne bei Pfarrer Gräper oder Pastoral-
referent Picker melden, die zusammen den Vorstand des seit 1989 bestehenden Vereins 
bilden. Die Bankverbindung des Vereins lautet: Seniorenhilfe St. Mauritz e.V.
            IBAN: DE15 4006 0265 0003 2889 00

UNTERSTÜTZUNG ERBETEN
FÜR DAS ÖKUMENISCHE SENIORENBÜRO
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Das Programm der Gemeinde wird 
ergänzt durch interessante digitale 
Angebote. Unsere beiden Podcast-
formate "VERBUNDEN BLEIBEN"  und 
"VERBUNDEN MIT..."  f inden Sie über-
all  dort,  wo es Podcasts gibt.
Videos und Konzert- oder Gottes-
dienst-Aufzeichnungen können Sie 
jederzeit auf dem YouTube-Kanal 
der Auferstehungskirche ansehen. 
Folgen Sie uns gerne auch auf Face-
book und Instagram.

AUFERSTEHUNG digital
Vielfältige Angebote aus der Gemeinde

Über Neues und Aktuelles 
aus unserer Gemeinde und 
aus dem Kirchenkreis infor-
mieren  wir Sie neben unserer 
Homepage und den SocialMe-
dia-Kanälen auch regelmäßig 
in unserem 'elektronischen'

E-MAIL-NEWSLETTER
AUFERSTEHUNG AKTUELL .

Alle Infos dazu und die einfache 
Möglichkeit zur ANMELDUNG  fin-
den Sie auf unserer Homepage. 
Wenn Sie den QR-Code auf dieser 
Seite scannen, gelangen Sie direkt 
dorthin. Nach einer erfolgreichen 
Anmeldung erhalten Sie regelmäßig 
den NEWSLETTER  ganz bequem per 
E-Mail in Ihr Mail-Postfach zugesandt.

Dieser Service ist selbstverstädlich
KOSTENFREI  und kann jederzeit auch
wieder abbestellt werden.

AUFERSTEHUNG aktuell
Newsletter der Auferstehungs-Kirchengemeinde

JETZT ANMELDEN!
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FACEBOOK
https://www.facebook.com/AuferstehungMuenster

INSTAGRAM
https://www.instagram.com/auferstehung_muenster/

PODCAST
https://auferstehung-muenster.de/kirche-leben/medien/podcast

YOUTUBE
https://www.youtube.com/@auferstehungskirchemunster2014

https://www.auferstehungsgemeinde-muenster.ekvw.de/aktuelles/newsletter
https://www.facebook.com/AuferstehungMuenster
https://www.instagram.com/auferstehung_muenster/
https://www.auferstehungsgemeinde-muenster.ekvw.de/kirche-leben/medien/podcast
mailto:https://www.youtube.com/@auferstehungskirchemunster2014 
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D as  Presbyterium wird aus Menschen 
aus der Mitte unserer Gemeinde ge-

bi ldet,  die gemeinsam mit Pfarrer Moritz 
Gräper auf Augenhöhe für die Gestaltung 
und Ausrichtung  unseres Gemeindele-
bens verantwortl ich sind. Wir kümmern 
uns gemeinsam um die Gemeindearbeit 
und die damit verbundenen personellen, 
f inanziel len und baulichen Angelegen-
heiten. Dafür treffen wir uns regelmä-
ßig, normalerweise einmal im Monat. 

Das Presbyterium entsendet auch Abge-
ordnete in die sogenannte Kreissynode, 
also das Leitungsgremium des Kirchen-
kreises Münster.  Die Mitgl ieder des Pres-
byteriums werden von den Gemeinde-
gliedern al le vier Jahre gewählt.

Hier mein Bericht über unsere Themen in 
den letzten Monaten.

Anke Andratschke
Presbyterin

Epiphanias),  Markus und Zion in Han-
dorf.  So haben wir im September 2023 
eine gemeinsame Auftaktveranstaltung 
mit Gottesdienst im Kulturquartier ge-
feiert und der Reformationsgottesdienst 
fand in der Apostelkirche statt.  Dieses 
Jahr war die Markusgemeinde Gastgebe-
rin für einen Neujahrsempfang und am 
Ostermontag fand der Emmaus-Gang in 
Handorf statt.

Nach dem gegenseitigen Kennenler-
nen wollen und müssen wir noch wei-
ter einen gemeinsamen Weg gehen. Die 
Kirchensteuereinnahmen sinken bereits 
seit vielen Jahren. Außerdem macht der 
Fachkräftemangel auch vor der Kirche 
nicht Halt.  Der Nachwuchs an Pfarrerin-
nen und Pfarrern ist selten geworden 
und erfordert dringenden Handlungsbe-
darf.  Somit hat das Presbyterium zuge-
stimmt, einen Prozess mit dem Ziel  einer 
Vereinigung der Gemeinden bis 2028 
zu starten. Bei diesem Prozess werden 
wir  mit unseren Nachbargemeinden aus 
Raum 1 durch eine Gemeindeberatung 
begleitet werden. Pfarrer Moritz Gräper 
und ich werden diese Gespräche weiter-
hin im Auftrag des Presbyteriums füh-
ren. Wir sind sehr zuversichtl ich, dass 
diese notwendigen Veränderungen auch 
die Chance bieten, die Kirche zukunftsfit 
und attraktiv zu gestalten. .

Seit Januar 2024 hat unsere Gemeinde 
ein Schutzkonzept gegen sexualisierte 
Gewalt.  Mit den formulierten Maßnahmen 
sol l  bestmöglich präventiv dafür gesorgt 
werden, dass die Auferstehungsgemein-
de kein Tatort für Grenzverletzungen der 
sexuellen Selbstbestimmung wird. Ein 
Team aus dem Presbyterium, bestehend 
aus Anna-Lena Reichelt,  Helmut Pogunt-
ke und Pfarrer Moritz Gräper, hat dieses 
Konzept erarbeitet.  Dieses sieht unter 
anderem die Vorlage eines erweiterten 
Führungszeugnisses für haupt- und eh-
renamtlich Mitarbeitende vor sowie die 
verpfl ichtende Tei lnahme an Präventi-
onsschulungen. Darüber hinaus wird auf 
die kirchenrechtl iche Pfl icht hingewie-
sen, Verdachtsfäl le sexualisierter Ge-
walt der landeskirchlichen Meldestel le 
zu melden. Das vol lständige Institutio-
nelle Schutzkonzept findet sich auf der 
Homepage .

Zwischenziel erreicht –
Nächstes Ziel 2028 
Dabei könnte man an eine Plauderei über 
den Gartenzaun denken. Das ist fast 
r ichtig:  wir sind schon eine ganze Weile 
in Gesprächen  mit unseren Nachbarge-
meinden über mögliche Kooperationen. 
Zu den Nachbarn gehören die Gemeinden 
Andreas, Apostel,  Erlöser (einschließl ich 

Institutionelles 
Schutzkonzept

MICHAEL BEIER
stellv. Vorsitzender | Senioren

ANKE ANDRATSCHKE
Finanzkirchmeisterin  
Kreissynodale | Raum 1

MAIKE BULK
Konfirmanden | Jugend und Familie
FAMiLiENKiRCHE

YVONNE PIETZNER
Ehrenamt | Kirchenmusik

HELMUT POGUNTKE
Ökumene | Arbeitssicherheit
Prävention gegen sexualisierte Gewalt

JAN VAN GERPEN
Baukirchmeister
Ehrenamt | Kirchenmusik

MALTE LOJEWSKY
Kindertagesstätte

WAS MACHT 
EIGENTLICH...
DAS PRESBYTERIUM?

FELIX SCHLIE
Fachk. Jugend | stellv. Kreissynodaler
Prävention gegen sexualisierte Gewalt

DR. MORITZ GRÄPER
Vorsitzender

Nachbarschaftsge-
spräche im Raum 1
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GEMEINDE-CHRONIK

Inhalt aus Gründen des Persönlichkeits- und
Datenschutzes in der Online-Version nicht enthalten.

TAUFEN AuferstehungAuferstehung
KiNDERCHOR

Wann?

Wo?

Wer? 

immer dienstags von 17:15-18.00 Uhr

Im Gemeindehaus der Auferstehungskirche;
Laerer Landweg 159 in 48155 Münster

Du hast Fragen? Dann melde Dich gerne im
Gemeindebüro oder per eMail: 
ms-kg-auferstehung@kk-ekvw.de

Du hast Lust, mit uns einen KiNDERCHOR
ins Leben zu rufen? Dann komm vorbei!
Alle Kinder sind herzlich eingeladen!

Inhalt aus Gründen des Persönlichkeits- und
Datenschutzes in der Online-Version nicht enthalten.

KONFIRMATIONEN

BInhalt aus Gründen des Persönlichkeits- und
Datenschutzes in der Online-Version nicht enthalten.

BESTATTUNGEN
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